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Polens Ynfpcud in dunn. 


(Sonderbericht 
der „Deutſchen Rundſchau in Polen“) 


Warſchaun, 21. Oktober. 


In dem für den öſtlichen Teil des tſchechoſlowakiſchen 
Problems entſcheidenden Stadium hat Polen ſeinen An⸗ 
ſpruch auf Mitwirkung an der endgültigen Ge⸗ 
ſtaltung des Donauraumes angemeldet. Gerade 
in dem Augenblick, als Prag — wie wir nicht vergeſſen 
wollen: unter dem Druck der Achſe Rom— Berlin — den 
Ungarn einen dritten Verhanßſungsvorſchlag vorlegte 
und damit ſeine grundſätzliche Bereitwilligkeit bewies, dem 
ungariſch⸗polniſchen Drängen nachzugeben, hat der Leiter 
der polniſchen Außenpolitik ſich zum rumäniſchen König be⸗ 
geben, während ſein engſter Mitarbeiter, Kabinettschef Lu⸗ 
bienffi, nach Budapeſt flog. Eine noch ſtärkere Bekundung 
des polniſchen Willens zur Mitwirkung an den ſich anbah⸗ 
nenden Entſcheidungen läßt ſich kaum denken. Und da 
Oberſt Beck bisher nicht die Gewohnheit hatte, politiſche 
Reiſen ohne eine gewiſſe Ausſicht auf Erfolg zu 
unternehmen, ſo iſt zu vermuten, daß die diplomatiſchen 
Vorgänge dieſer Doppelreiſe Anlaß zu einer günſtigen Ein⸗ 
ſchätzung der Lage vom Standpunkt der polniſchen Außen⸗ 
politik aus gegeben haben. 

Die Dinge haben ſich unter dem Zwang der geogra⸗ 
phiſch⸗politiſchen Gegebenheiten und der Geſchichte vieler 
Jahrhunderte folgerichtig entwickelt: Das Deutſche Reich, 
feit fünf Jahren wieder zur Großmacht erwachſen, ver⸗ 
langte die Wiedergutmachung der Sünden von Ver⸗ 
ſailles, d. h. die Herausgabe der unter Verletzung des 
Selbſtbeſtimmungs rechtes der Tſchechoſlowakei einverleibten 
ſudetendeutſchen Gebiete. Als Polen dieſe Forderung für 
das Gebiet an der Olſa aufnahm, veränderte es die Front⸗ 
ſtellung in einer Weiſe, die England und Frankreich, den 
Schutzmächten von Verſailles, noch un⸗ 
ſympathiſcher fein mußte als d 


anerkannt hatten, 
Weſtmächte über den Oſten Mitteleuropas an dem Unrecht 
von 1920 die Schuld trug. So iſt es auf der einen Seite 
zu erklären, daß in Paris und London ſowie überall, wo 
Paris und London die öffentliche Meinung machen, der pol⸗ 
niſche Griff nach Teſchen ſehr viel ſchärfer beur⸗ 
teilt wurde, als der Anſchluß der ſudetendeutſchen Gebiete 
an das Reich. Auf der anderen Seite liegt hier aber auch 
der tiefere Grund für die automatiſche Weiterwirkung des 
polniſchen Vorſtoßes in den ganzen öſtlichen Donauraum, 
der durch die Verſailler Auslegung des Selbſtbeſtimmungs⸗ 
rechtes der Völker in ſeinen Lebensadern getroffen war 
und nur in ſeiner geſunden Funktion wiederhergeſtellt wer⸗ 
den konnte, wenn dieſes Selbſtbeſtimmungsrecht nach den 
bleibenden Geſetzen dieſes Raumes angewandt wurde. 

So mußte dem polniſchen Vorgehen an der Olſa auto⸗ 
matiſch die Verſelbſtändigung der Slowakei und der An⸗ 
ſpruch der Ungarn folgen, ein Anſpruch, der — für 
die hier unmittelbar Beteiligten aus der ganzen Geſchichte 
ſelbſtverſtändlich — nicht bei der Zurückgabe des geſchloſ⸗ 
ſenen ungariſchen Volksgebiets ſtehen bleiben konnte. 
Nur wer vom grünen Tiſch in Paris oder einem ſeiner 
Vororte an die Probleme des Oſtteiles der bisherigen 
Tſchechoſlowakei heranging, konnte das für möglich halten. 
Die Tatſachen ſprechen eine andere Sprache. Denn mit der 
Rückgabe des polniſchen und ungariſchen Volksgebiets, ſo 
klein verhältnismäßig ſeine Ausmaße auch ſein mögen, 
gingen Prag z. B. alle Bahnverbindungen nach dem Oſten 
der bisherigen Tſchechoſlowakei verloren. Für Karpato⸗ 
Ruthenien bedeutete das die völlige wirtſchaftliche 
Jfolierung, aus der nur die Wiederherſtellung der 
alten Verbindung mit Ungarn einen Ausweg bot. So 
kamen die autonom gewordenen Oſtteile des tſchechiſch⸗ 
ſlowakiſch⸗rutheniſchen Staatsgebäudes auf den alten, hiſto⸗ 
riſchen Schwerpunkt Budapeſt hin in Bewegung. Die ſo⸗ 
lange ängſtlich unter Verſchluß gehaltene Frage der un⸗ 
gariſchen Nevifion wurde akut, die nicht nur die 
Tſchechoflowakei, ſondern in demſelben Maße die beiden 
anderen Nachfolgeſtaaten der Stefans⸗Krone berührt: Ru⸗ 
mänien und Jugoſlawien. Solange Frankreich in 
Mitteleuropa noch etwas zu ſagen hatte, bildeten dieſe drei 
Staaten den anti⸗ungariſchen Zweckverband 
der „Kleinen Entente“, die ſchon durch den Namen 
verriet, wo ſie ihre politiſche Heimat hatte. Als Frankreich 
die ihm beſonders eng verbündete Tſchechoſlowakei ſchmäh⸗ 
lich im Stiche ließ, verlor die Kleine Entente einen weſent⸗ 
lichen Teil ihrer urſprünglichen Bedeutung. Was ſie weiter 
zuſammenhielt, waren die gemeinſamen Intereſſen an der 
ungariſchen Frage, die nun unweigerlich geſtellt war. Jugo⸗ 
ſlawien hatte fi auf das Ausfallen Frankreichs in Mittel⸗ 
europa dadurch eingerichtet, daß es ſich mit Italien recht⸗ 
zeitig verſtändigte und damit die einzige Plattform für die 
endgültige Auseinanderſetzung mit Ungarn gewann: die 
des freundſchaftlichen Ausgleichs in einer politiſchen Groß⸗ 
löſung. Für Rumänien war Polen der gegebene Halt, der 
nach dem Verſagen Frankreichs der einzige wurde. Das 
wollte man allerdings in Bukareſt, das mit dem dekadenten 
Teil ſeiner dünnen Führungsſchicht durch manche Impon⸗ 
derabilien an Paris gebunden iſt, zuerſt nicht einſehen. 
Die Einſicht ſcheint aber inzwiſchen gekom⸗ 
men zu ſein. Man hat jetzt anſcheinend überall verſtan⸗ 
den, daß nur eine Macht, die mit Deutſchland in ehr⸗ 
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62. Jahrg. 


Außenminiſter Beck wieder in Warſchau. 


Lubiengki noch in Budapeſt. 


Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur meldet, iſt 
Außenminiſter Jozef Beck am Donnerstag abend von 
feiner Rumänien⸗Reiſe nach Warſchan zurückgekehrt. Die 
Telegrapheu⸗Agentur „Expreß“ fügt hinzu, daß Miniſter 
Beck vor ſeiner Abreiſe aus Galatz in ſeinem Salonwagen 
den rumäniſchen Außenminiſter Comnen empfangen und 
mit ihm in Gegenwart der Botſchafter Raczyüſki und 
Frauaſſovici eine einſtündige Unterredung hatte. 

Die Rumäniſche Telegraphen⸗Agentur „Rador“ teilt 
folgendes mit: Verſchiedene Informationen, die von den 
Bukareſter Korreſpondenten ausländiſchen Agenturen über⸗ 
mittelt wurden und die Beſprechungen zwiſchen den polni⸗ 
ſchen Außenminiſtern Polens und Rumäniens betrafen, ent⸗ 
halten ungenaue Behauptungen. Weder Miniſter 
Comnen noch Miniſter Beck haben irgend einem Preſſever⸗ 
treter eine Erklärung abgegeben. 

Aus Budapeſt veröffentlicht die Polniſche Telegraphen⸗ 
Agentur eine Meldung, in der die Auffaſſung der dortigen 
politiſchen Kreiſe zu den ungariſch⸗rumäniſchen Beſprechun⸗ 
gen kurz wiedergegeben wird. Über den Beſuch des Kabi⸗ 
nettschefs des polniſchen Außenminiſters Lubienſki in Buda⸗ 
peſt berichtet die „Gazeta Polſka“, daß Graf Lubieüſki 
ſowohl Beſprechungen mit dem ungariſchen Außenminiſter 
und ſeinem Kabinettschef als auch mit Miniſterpräſident 
Imre dy gehabt hat. 


Warſchauer Rätjelraten 
über das Ergebnis der Reiſe. 


(Sonderbericht der „Deutſchen Rundſchau in Polen“) 
Warſchau, 21. Oktober. 


Über den Verlauf und die Ergebniſſe der Ausſprache 
des Miniſters Beck mit König Karl iſt amtlich im ein⸗ 
zelnen noch nichts bekannt. Mit Sicherheit läßt 
ſich ſo viel ſagen, daß Polen, ſoweit bisher Außerungen 
vorliegen, mit den Ergebniſſen von Galatz zu⸗ 
frieden zu ſein ſcheint. 

Die Kombinationen der ausländiſchen 
Preſſe über das angeblich wenig befriedigende Ergeb⸗ 
nis der polniſch⸗rumäniſchen Beſprechungen werde in 
Warſchau ausdrücklich zurückge wieſen. 

Der „Expreß Poranny“ entnimmt der Bukareſter 
Preſſe, daß Rumänien eine Verſtändigung 
wünſche, die Polen, Rumänien und Ungarn umfaſſe, und 
daß es trotz der Abneigung gegen den ungari⸗ 
ſchen Reviſionismus mit dem Anſchluß Karpato⸗ 
Rutheniens an Ungarn gegen entiprehende Garantien 
ein verſtanden ſei. 

Wie das Blatt weiter berichtet, ſehe man in inter⸗ 
nationalen Kreiſen u. a. die Möglichkeit voraus, daß Ru⸗ 
mänien den Teil Rutheniens erhalte, der von Rumänen 
bewohnt iſt. Dadurch würde die polniſch⸗rumäniſche Grenze 
erweitert werden, und die beiden verbündeten Länder wür⸗ 
den eine zweite Eiſenbahn verbindung erhalten, die deshalb 
beſonders wertvoll ſei, weil ſie durch Gebirge geſichert ſei. 
Es plane ferner, ſo ſchreibt das der Regierung naheſtehende 
Blatt, den 


— 
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— Iſt die Lage nun geklärt? 


Abſchluß eines rumäniſch⸗ungariſchen 
Nichtangriffspaktes. 


So könne man auf Grund dieſer verſchiedenen Infor⸗ 
mationen die Hoffnung haben, daß Polens rumäniſch⸗ 
ungariſche Freunde ſich einigten. 

Die diplomatiſchen Bemühungen zur Er⸗ 
reichung dieſer von der Regierungspreſſe noch ſehr vor⸗ 
ſichtig gezeichneten Ziele ſcheinen jedoch bisher 
noch auf keinen Fall abgeſchloſſen zu fein, wie 
der verlängerte Aufenthalt des Kabinetts⸗Direktors Lu⸗ 
bienſki in Budapeſt zeigt. > 

Die geſtern in der ungariſchen Hauptſtadt vor dem Denk⸗ 
mal des Generals Bem veranſtaltete Kundgebung für 
die Wiederherſtellung der gemeinſamen Grenze mit Polen 
findet in Warſchau ſtärkſte Beachtung. Die Berichte über den 
Verlauf der Kundgebung, die auch durch den polniſchen Rund⸗ 
funk übertragen worden iſt, werden von den Warſchauer 
Zeitungen in großer Aufmachung gebracht. Man glaubt 
nunmehr eine ſchnelle Bereinigung der noch offenen Fragen 
erwarten zu können. 

Die Tatſache, daß die Tſchechen ihre Beamten und amt⸗ 
lichen Einrichtungen aus Karpato⸗Ruthenien zurückzuziehen 
beginnen, wird als Anzeichen dafür angeſehen, daß man ſich 
in Prag mit dem Verluſt Karpato⸗Rutheniens abzufinden 
beginne. Als beſonders bemerkenswert wird ferner der 
Beſuch des Chefs der autonomen karpato⸗rutheniſchen Regie⸗ 
rung Brody in Budapeſt bezeichnet, weil damit die von 
Prag gewährte Autonomie, die dee gemeinſame Füh⸗ 
rung der Außenpolitik durch Prag vorſehe, bereits 
faktiſchüberſchriten ſei. 

Die Unruhen in Karpato⸗Ruthenien nehmen 
immer größere Ausmaße an und haben ſich nach den letzten 
Meldungen bereits bis in die Nähe der rumäniſchen Grenze 
ausgedehnt. 


Unterredung Bed — Sidor, 


Außenminiſter Beck, der geſtern abend wieder in Wars 
ſchau eingetroffen iſt, empfängt heute den ſlowakiſchen Ab⸗ 
geordneten Sidor. Es wird angenommen, daß bei den Be⸗ 
ſprechungen die Frage der künftigen Oſtgrenze mit der 
Slowakei gegen Karpato⸗Ruthenien eine Rolle ſpielen wird. 

Abgeordneter Sidor hat geſtern abend der Warſchauer 
Preſſe Erklärungen abgegeben, in denen er u. a. auf die 
Frage, wie ſich die Führung ſelbſtändiger Verhandlungen 
durch ſlowakiſche Vertreter mit dem von Prag gemachten 
Vorbehalt gemeinſamer Außenpolitik ver⸗ 
einbaren laſſe, erwiderte, daß der Staatsumban noch nicht 
abgeſchloſſen ſei. Sidor hob ferner hervor, daß nach der 
Abtrennung der 3% Millionen Sudetendeutſcher ſowie der 
katholiſchen Ungarn und Polen die Slowaken allein als 
echte Katholiken übrig bleiben, die es unter den Tſchechen 
kaum gebe. N 


Das künftige Verhältnis der Slowaken 
; zu den Tſchechen, f 
das noch nicht endgültig feſtgelegt ſei, wird nach den 
Außerungen des Abgeordneten Sidor auf jeden Fall ein 
ſehr loſes ſein. N 


VE EEE ² AAG HT EBENE EIS ATTERSEE DER REN TEE NEE PTELDETEES TTTL ATTERSEE EN 


licher Zuſammenarbeit ſteht, eine Gewähr für eine wirklich 
dauerhafte Zuſammenarbeit bieten kann. So ſind Italien 
auf der einen und Polen auf der anderen Seite zu den 
natürlichen Treuhändern einer wirklich ſtabilen Neuord⸗ 
nung in echtem europäiſchem Auftrage geworden. Die 
Unterſtützung der Achſe Rom — Berlin erſt für 
die polniſchen, jetzt für die ungariſchen Forderungen an 
Prag und die polniſche Doppelreiſe nach Rumänien und 
Ungarn ſind ſo das letzte Glied einer notwendigen Kette 
geworden. 

In ihrem Leitartikel der letzten Ausgabe ſtellt die dem 
Außenminiſterium naheſtehende „Gazeta Polſka“ den 
Anſpruch Polens auf Beteiligung an der Ord⸗ 
nung des Donauraumes noch einmal in aller Form 
feſt, wobei ſie unterſtreicht, daß die polniſche Forderung 
nach einer „integralen Löſung“ des ganzen, durch den Zer⸗ 
fall der alten Tſchechoſflowakei aufgeworfenen Problems 
nicht nur im Intereſſe der unmittelbar beteiligten Nachbar⸗ 
ſtaaten, ſondern vor allem auch in wohlverſtandenem Eigen⸗ 
intereſſe der tſchechiſchen und der ſlowakiſchen Nation ſelbſt 
liege. Ohne Polen könne es eine derartige integrale 
Löſung nicht geben. In ſeinen Schlußſätzen enthält der 
Artikel der „Gazeta Polſka“ eine ganz weſentliche, zweifel⸗ 
los nicht ohne beſondere Abſicht in dieſem Augenblick ge⸗ 
troffene Erklärung über die Art der polniſchen Abſich⸗ 
ten ſüdlich der jetzigen Grenze. Es heißt da wörtlich: „Na⸗ 
türlich kann unſer Intereſſe für alles, was im Donau⸗ 
becken geſchieht, und insbeſondere für die Vorgänge jenſeits 
unſerer Karpatengrenze nicht ſo unmittelbar ſein, 
wie es in der Frage der Rückgabe der unſtreitig polniſchen 
Gebiete jenſeits der Olſa war. Dieſes Intereſſe iſt des⸗ 
halb nicht weniger weſentlich, und nicht nur vom polni⸗ 
ſchen Geſichtspunkt iſt es von großer Bedeutung, daß der 
Prozeß, der ſich jenſeits unſerer Karpatengrenze vollzieht, 
nicht mit der Schaffung eines neuen Proviſoriums endet, 
ſondern neue, für alle erträgliche Bedingungen des inter⸗ 
nationalen Zuſammenlebens bringt.“ 2 


Damit iſt deutlich genug geſagt, daß Polen jenſeits der 
Karpaten keinerleiterritoriale Ziele verfolgt, — 
eine bedeutſame Feſtſtellung in dem Augenblick, wo die 
weiteren Ereigniſſe in dieſem Raum noch keineswegs ab⸗ 
zuſehen ſind. \ 


das Ergebnis der deutſch⸗ flowaliſchen 


Unterredung. 


München, 21. Oktober. (PAT) Der ſlowakiſche Mini⸗ 
ſterpräſident Dr. Tiſo und ſein Stellvertreter Dr. Dur⸗ 
czaunfky find von ihrem Münchener Beſuch nach Preßburg 
zurückgekehrt. Wie ein offizielles Communiqus feſtſtellt, be⸗ 
trafen die Beſprechungen, die ſie mit dem Reichsaußen⸗ 
minifter von Ribbentrop hatten, ſlowakiſch⸗unga⸗ 
riſche Grenzfragen. Ribbentrop habe den ſlowakiſchen 
Politikern die Verſicherung gegeben, daß Deutſchland gegen⸗ 
über den ſlowakiſchen Forderungen einen wohlwollen⸗ 
den Standpunkt einnehme, jedoch den Wunſch aus⸗ 
geſprochen habe, daß die Verhandlungen mit Ungarn in 
kürzeſter Zeit wieder aufgenommen und zum 
Abſchluß gebracht werden. g 

In dieſem Zuſammenhange iſt ein Aufſatz der Diplo⸗ 
matiſch⸗politiſchen Korreſpondenz bemerkens⸗ 
wert, die ſich mit der Regelung der Grenzen zwiſchen Un⸗ 
garn und der Tſchecho⸗Slowakei befaßt. Überall, ſo heißt es 
in dem Artikel, beſteht das Bewußtſein der Notwendigkeit, 
daß der Umbruch der in der bisherigen Tſchechoflowakiſchen 
Nepublit vollzogen wurde. und um jeden Preis in der 
Weiſe geregelt werden muß, daß alle Elemente zufrieden 
ſind und auf dieſe Weiſe eine Stabiliſierung erreicht wird. 

Soweit es ſich um das ſudetendeutſche Gebiet 
handelt, ſo war die Durchführung der Grenzziehung, die 
ſich auf den Nationalitätengrundſatz ſtützte, nicht einfach. 
Weder auf deutſcher noch auf tſchechiſcher Seite war die 


/ 


Freiſchälern entführt und erſchoſſen. 


Grenzziehung in keinem Falle in ſolchem Maße möglich, 
daß fie in der Tat alle Wünſche der Nationalitä⸗ 
ten berückſichtigen konnte. Auch die ſlowakiſchen und die 
ungariſchen Faktoren müſſen daher davon überzeugt ſein, 
daß bei der künftigen gemeinſamen Feſtſetzung der Grenze 
nicht andere Geſichtspunkte werden in Betracht gezogen 
werden können, als dies bei der deutſchtſchechiſchen Grenze 
der Fall war. Jeder andere Geſichtspunkt muß vor der 
Forderung der Selbſtbeſtimmung zurücktreten. 


Es iſt erfreulich, daß die beiden Partner ſich ernſtlich be⸗ 
mühen, eine Verſtändigung mit Hilfe eines drit⸗ 
ten befreundeten Staates zu erreichen, jedoch unter 
Wahrung der eigenen Geſichtspunkte. So haben daher ver⸗ 


ſchiedene kompetente politiſche Perſönlichkeiten der Slowa⸗ 


kei und Ungarn Beſprechungen in Berlin, Rom, und War⸗ 
ſchau aufgenommen, um dort Möglichkeiten eines Kom⸗ 
promiſſes zu ſuchen. 


Das Gebiet Mitteleuropas erfordert zur 

Sicherung einer weiteren günſtigen Entwicklung 

die Wiederherſtellung vertrauensvoller freund⸗ 

schaftlicher Beziehungen zwiſchen allen ſeinen 
Teilen. 


Alle diejenigen, die gerade an einer ſolchen Entwicklung 
intereſſiert ſind, werden die edle Hoffnung hegen, daß ſich 
die Liquidierung der gegenwärtigen Grenz 
fragen in der Richtung bewegen wird, die alle Elemente 
der Unzufriedenheit und damit von künftigen Reibungen 
ausſchließt. Der gegenwärtige Stand der Verhandlungen 


gibt die Grundlage zu der Hoffnung, daß die Vermittlungs⸗ 


tätigkeit Deutſchlands und Italiens in kurzer Zeit zu einer 
endgültigen Klärung der bis jetzt nicht gelöſten Na⸗ 
tionalitäten⸗Probleme in der Tſchechoſlowakei führen wird. 


Schwarze Tage in Paläſtina. 


Jeruſalem, 21. Oktober. (DNB). Die militäriſchen 
Maßnahmen in Jeruſalem dauern an. Im Regierungs⸗ 
hoſpital von Jeruſalem find bisher 15 Tote — darunter zwei 
Frauen — und etwa 20 Verletzte eingeliefert worden. 

Das Ausgehverbot, das über die Jeruſalemer 
Altſtadt verhängt worden war, iſt am Donnerstag früh für 
kurze Zeit beſchränkt aufgehoben worden, um wenigſtens 
den Frauen die Möglichkeit zu geben, die notwendigſten Le⸗ 
bensmittel einzukaufen, nachdem tagelang das Verlaſſen der 
Häuſer unmöglich war. 

Aus verſchiedenen Bezirken des Landes werden neue 
Sabotageakte gemeldet, vor allem iſt es mehrfach zur Be⸗ 
ſchießung jüdiſcher Siedlungen durch arabiſche Freiſchärler 
gekommen. Bei Jaffa entſpann ſich wieder ein Feuer- 


| 
gefecht mit britiſcher Polizei und Militär, bei dem ein 
Araber getötet und drei verwundet wurden. Zwei Frei⸗ 
ſchärler fielen in die Hand der Engländer. 

Die militäriſchen Operationen in der Altſtabt von Je⸗ 
ruſalem ſind noch nicht abgeſchloſſen. ö a 


3000 arabiſche Freiheitskämpfer gefangen. 


Wie die Londoner Abendblätter am Donnerstag mel⸗ 
den, hat der Paläſtinakommiſſar Sir Harald Mac Mi⸗ 
chael die Enteignung der unbeweglichen Habe aller arabi⸗ 
ſchen Aufſtändiſchen und politiſchen Flüchtlinge ſowie die 
Vernichtung ihrer beweglichen Habe angeordnet, um ihren 
Kampfgeiſt zu brechen. Die Maßnahme erſtreckt ſich ins⸗ 
beſondere auch auf den Großmufti, der ſich zur Zeit als 
Flüchtling in Syrien befindet. 

Nach Berichten aus Jaffa, Nablus und auderen Städten 
ſind dort genügend Truppen zuſammengezogen, um ſofort 
einen Großaugriff nach dem Muſter von Jernſalem aufzu⸗ 
nehmen. Während des Angriffes in Jeruſalem find nach 
Londoner Berichten rund 3000 Gefangene gemacht worden. 


Der Kleinkrieg auf dem flachen Lande in Paläſtina 


Jeruſalem, 21. Oktober. (DNB) Der Bürgermeiſter des 
Dorfes Beit Rima im Bezirk Jeruſalem wurde von arabiſchen 
Unweit des Dorfes 
Ramleh wurde die Straße von Aufſtändiſchen blockiert. Eine 
Abteilung engliſcher Truppen wurde unter 

In Nordpaläſtina wurde wieder die Ollinie der- 
Zuſammenhang wurden zahlreiche Araber 
feſtgenommen. Im Bezirk Gaza wurden drei Araber durch die 
Exploſion einer Flattermine getötet. 


Aufru der deutſchen evangeliſchen Kirche. 


Berlin, 21. Oktober. (DNB) Der Leiter der oͤeutſchen 
evangeliſchen Kirchenkanzlei und Präſident des Evangeliichen 
Oberkirchenrats, Dr. Werner, hat einen Aufruf erlaſſen, der 
ſich für die Erhaltung der heiligen Stätten 
Paläſtinas einſetzt. In dem Aufruf heißt es u. a. 


„Die Ereigniſſe und ſchweren Kämpfe in Paläſtina be⸗ 
unruhigen in ſteigendem Maße die geſamte 
C ? riſtenheit. Die deutſche evangeliſche Kirche, die ſich in 
beſonderer Weiſe die Pflege der heiligen Stätten 
angelegen ſein läßt, hofft und erwartet, daß nicht blinde Wut 
und Kampf zerſtört, was der Chriſtenheit in aller Welt als 
heiliges Vermächtnis gilt.“ 

Der Aufruf ſchließt mit dem Appell an die geſamte 
Chriſtenheit, die heiligen Stätten bei den ſich ab⸗ 
ſpielenden Machtkämpfen nicht in Mitleidenſchaft zu 
ziehen, ſondern ſie als Erbe der ganzen Chriſten⸗ 
heit zu pflegen und zu erhalten. 


Feuer genommen. 


t 
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einzelne Deutſche die Pflicht, 


Schelkowitz ein. 


meiſt heiteres, trockenes 
an, nachts ſehr kühl, ſtellenweiſe leichte Bodenfröſte. 
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der Fü bei de 
1 8 Zudetendeutſchen. 


Linz, 21. Oktober. (DNB) Der Führer trat am Donners⸗ 
tag von Linz aus die Fahrt in das nördlich des Gaues Ober⸗ 


donau gelegene befreite ſudetendeutſche Gebiet des oberen 


Moldautales an. Nach den befreiten Volksgenoſſen im Eger⸗ 
land und in den on Sachſen und Schleſien angrenzenden 
Landesteilen des Sudetenlandes erlebten nun auch die oſt⸗ 
märkiſchen Sudetendeutſchen das Glück, den Führer bei ſich 
zu ſehen. 5 

In Böhmiſch⸗Krumau hielt der Führer eine Rede, in 
welcher er u. a. ausführte: f 

„Wenn ich Euch heute hier als neue Bürger und Ange⸗ 
hörige unſeres großen Deutſchen Reiches begrüßen kann, 
dann möchte ich Euch zunächſt dafür danken, daß Ihr Eurem 
Volkstum treu geblieben ſeid und den Glauben an das 
große deutſche Volk und Reich nicht verloren habt. Ihr 
aber müßt den vielen Millionen Deutſchen danken, die im 
Reiche bereit waren, für Euch, für die deutſchen Menſchen in 
dieſem Lande, wenn notwendig, die ſchwerſten Opfer auf ſich 
zu nehmen. Denn Deutſchland war bereit und entſchloſſen, 
wenn es anders nicht gegangen wäre, auch mit dem letzten 
Einſatz Euch frei zu machen! 

Es war ein ſehr ſchwerer Weg, 
kommen. Viele Jahrhunderte lang mußte gekämpft werden, 
und unſere Generation hat in den letzten Jahrzehnten be⸗ 
ſonders ſchwere Opfer bringen müſſen. Das muß uns die⸗ 
ſes Reich doppelt teuer machen! So wie dieſes Reich bereit 
iſt, für jeden einzelnen einzutreten, ſo hat deshalb auch jeder 
ſein ganzes Daſein dieſem 
Reich und dieſer Gemeinſchaft zur Verfügung zu ſtellen! 

Dentſchland kann uns allen nicht mehr geben, als wir 
bereit ſind, Deutſchland ſelbſt zu geben! 

Wieviele Deutſche, die nicht das Glück beſitzen, zu 
unſerer Gemeinſchaft zu gehören, würden dafür gerne alles 
opfern. Es iſt ihnen verwehrt. Umſo dankbarer müſſen 
jene ſein, die dieſes Glückes nun teilhaftig ſein dürfen! 

Das kann für uns nur eine Verpflichtung in ſich ber⸗ 
gen, alles zu tun, was zum Nutzen dieſes Reiches dient, alle 
perſönlichen Intereſſen in demſelben Augenblick zurück⸗ 
zuſtellen, in dem das größere deutſche Intereſſe es erfordert. 

Denn: wir Einzelne ſind nichts, unſer Volk iſt alles!“ 

„Das Jahr 1938 wird in der Geſchichte ein denk⸗ 
würdiges ſein: Rund 10 Millionen Volksgenoſſen und 
weit über 100 000 Quadratkilometer Land haben wir in 
dieſem Jahre dem Deutſchen Reich und damit dem deutſchen 
Volkstum zufügen und damit für ewige Zeiten ſichern 
können. Und das iſt uns gelungen, ohne daß es notwendig 
war, zum letzten Einſatz zu ſchreiten. Dies konnte aber nur 
möglich werden, weil wir gerüſtet waren für dieſen letzten 
Einſatz und entſchloſſen, wenn notwendig, ihn auch vorzu⸗ 
nehmen!“ N 

Nach feinem Aufenthalt in Böhmiſch⸗Krumau verließ der 
Führer die Stadt in der Richtung auf die neue Grenze. Von 
Kalfing ging die Fahrt über den Schöninger Berg, und dann 
kehrte der Führer wieder nach Linz zurück. 

* 


Tſchechiſcher Ueberfall auf ſudetendeutſches Dorf 

Lowoſitz, 21. Oktober. (DNB) Am Mittwoch drang nach 
dem Abzug der deutſchen Truppen eine Bande von 50 Tschechen 
unter Führung eines tſchechiſchen Offiziers in das diesſeits 
der Demarkationslinie gelegene ſudetendeutſche Ciſkowitz⸗ 
Die Bande, in der ſich uniformierte An- 
gehörige der tſchechoflowakiſchen Armee befanden, bedrängte 
die Bevölkerung, verlangte die Herousgabe der 
Führerbilder, die ſofortige Beſeitigung der Hakenkreuz⸗ 
ſahnen ſowie die Übergabe von Geiſeln. Ferner wurden von 
den Angehörigen der Bande verſchiedentlich Plünderungen 
verſucht. ı 7 

Durch das Eingreifen von deutſchen Zollbeamten und 
eines Zuges Schutzpolizei mit Maſchinenpiſtolen und Ka⸗ 
rabinern wurden die Tſchechen ſehr ſchnell verjagt und über 
die Grenzlinie zurückgejagt. Von tſchechiſchem Gebiet nahm 
die Bande das Feuer aber wieder auf, das von den Zoll⸗ 
beamten und der Schutzpolizei erwidert wurde. 
Während auf denticher Seite ein Zollbeamter durch 
einen Streiſſchuß leicht verletzt wurde, ließen die Tſchechen 
fünf Tote zurück. a 


um zu dieſem Reiche zu 


Wettervorausſage: 
— rs 


Beitändiges Herbſtwetter. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
und verhältnismäßig mildes Wetter 


Waſſerſtands nachrichten. 


Zabwichoſt 1.27 (+ 1.28, Warſchau 
Plock + 0,56 (+ 0,57), Thorn + 0,57 (+ 0,60) 
Fordon + 0,55 (4. 0,56), Culm + 0,48 (+ 0,48), Graudenz + 0,67 

0, Piecke — 0,10 (— 0,10 
(+ 3,74), Schiewenhorſt 
+ 2.96 (+ 2,96). (In Klammern die Meldung des Vortages. 
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Hier kämpften 
die italieniſchen 
Legionäre. 
Karte mit den Stellen, wo die 
italieniſchen Legionäre, die jetzt 
auf Anordnung Muſſolinis wie⸗ 
der in die Heimat zurückkehren, 
gekämpft haben. Die ſchraffierten 
Flächen kennzeichnen das noch 
nicht beſetzte bolſchewiſtiſche 


I 


# 
Ih 


EPSON 
e I + 004,9 . 


— — —ñ———— — H——j 


die Japaner 36 km vor Kanton. 


Das japaniihe Hauptquartier meldet das Vordringen 
japaniſcher Truppen über Tachengfhing in Richtung auf 
Kanton nach Beſeitigung des Widerſtandes chineſiſcher Ar⸗ 
tillerie und Infanterie. Die japauiſchen Truppen erreichten 
Tſchangkantung, etwa 36 Kilometer öſtlich von Kanton. 


Räumungsbefehl in Hankan. i 


Der Eruſt der Lage um Hankan kommt ſehr deutlich in 
einem Befehl zum Ausdruck, der an die Bevölkerung der 
chineſiſchen Stadtteile in Hankan ergangen if. Die dort 
wohnenden Chineſen ſind aufgefordert worden, die Stadt 
binnen drei Tagen zu verlaifen Auch sämtliche 
Rikſcha⸗Kulis erhielten den Befehl, auszuwandern, nachdem 
ſie an der Räumung der Stadt mitgeholfen haben. Alle dieſe 
„ gehen, ſoweit bis her zu beobachten ift, in Ruhe 
vor 

Wie eine weitere Meldung beſagt, ſoll in Hankau eine 
Sicherheitszone geſchaffen werden. Man ſei über⸗ 
eingekommen, daß alle beſtehenden und ehemaligen Kon⸗ 
zeſſtonen in Hankau entmilitarifiert werden, wogegen die 
Japaner deren Unantaſtbarkeit zugeſagt haben ſollen. Dieſe 
Sicherheitszone ſolle die japaniſche ſowie die ehemalige 
deutſche, die franzöſiſche, britiſche und ehemalige ruſſiſche 
Konzeſſion umfaſſen, ferner ein Stück des chineſiſchen Stadt 
teils. Mit der Schaffung dieſer Sicherheitszone dürfte un⸗ 
nötigem Blutvergießen vorgebeugt werden. 

Von chineſiſcher Seite wird die Einnahme von 
Nangtſchin durch die Japaner zugegeben. Auch 

Front entlang des Südufers des 
Hangtſes die Japaner raſch vorwärtskommen und die 110 
Kilometer flußabwärts gelegene wichtige Schlüſſelſtellung 
Huangſchikang eingenommen haben, wo bisher die Durch⸗ 
fahrt japaniſcher Kriegsſchiffe verhindert wurde. 


Neuer Talſun über Tokio. 


Der geſamte Verkehr lahmgelegt. 
10 000 Häuſer unter Waſſer. 


Tokio, 21. Oktober. (Oſtaſiendienſt des DNB) Die Stadt 
Tokio und Umgebung wurde heute ſchon wieder von einem 
völlig unerwartet kommenden Taifun heimgeſucht. Bisher 
wurden bereits über 10 000 Hänfer unter Waſſer geſetzt. Der 
geſamte Verkehr in der Stadt if lahm gelegt und der 
Telephondienſt unterbrochen 

Kurz vorher hatten die Polizeibehörden gerade die Ver⸗ 
luſtziffern des Taifuns bekaunt gegeben, der in der ver⸗ 
gangenen Woche über Südjapan 


tobte. Dieſe Unwetter⸗ 
kataſtrophe hat 453 Tote und 592 Verletzte gefordert. 35 000 
Menſchen wurden obdachlos. 


Republik Polen. 
Dr. Pant f. f 


In Kattowitz iſt am Donnerstag im Alter von 52 Jahren 
nach einer ſchweren Krankheit der ehemalige Senator und 
Vizemarſchall des Schleſiſchen Seim Dr. Eduard Pant ge 
ſtorben. Er war eine Reihe von Jahren Chefredakteur des 
„Oberſchleſiſchen Kurier“ aus dem er im Jahre 1983 ans trat. 
Er gründete daun eine Wochenſchrift, die wegen ihrer feind⸗ 
lichen Einſtellung zum Dritten Reich und dem Rational: 
ſozialismus ſowohl in Deutſchland als auch in der Freien 
Stadt Dauzig verboten iſt. a 

Pants Wege waren in den letzten Jahren voller Win⸗ 
dungen, ſie entfernten ihn vom Deutſchtum. Er wurde ein 
Fremder. Der geiſtige Umbruch der neuen Zeit blieb ihm 
verſchloſſen, darum glaubte er gegen die Neuzeit kämpfen zu 
müſſen, wobei ſeine Waffen gegen das Dritte Reich nicht die 
erleſenſten waren. Ein unruhiges Leben hat jetzt feinen Ab⸗ 
ſchluß gefunden. Ei 


Miniſterpräſident Sitadlowfti 
are wird im Rundfunk ſprechen. 
Am Sonntag, dem 28. d. M. 15 Uhr nachmittag, wird 
Miniſterpräſtdent General Siawol⸗ Stab rum, Be zum 
Sejm aus dem 20. Wahlbezirk kandidiert, in Turek (Woje⸗ 
wodſchaft Poſen) eine Rede halten, die von allen Sendern 
des polniſchen Rundfunks übertragen werden wird. 


Neue Ehren ⸗Doktoren in Polen. 

Der Akademiſche Senat der Univerſität in Lemberg hat 
beſchloſſen, aus Anlaß der Angliederung des Olſa⸗Gebiets 
an Polen dem Staatspräfidenten Proſeſſor Moseicki, 
dem Marſchall 8 mi gtiy⸗Rydz und dem Außenminiſter 
Jozef Beck Ehren⸗Doktorate zu verleihen. Nach der An⸗ 
fertigung der Diplome wird ſich der Lemberger Akademiſche 
Senat nach Warſchau begeben, wo der feierliche Akt der 
Promotion ftattfinden ſoll. 


Fin intereſſantes Beiſpiel. 


Die volniſche Preſſe beklagt ſich über eine „neue Form 
des germaniſatoriſchen Druckes“ gegenüber den 
Polen in Deutſchland. Den Anlaß zu dieſer Klage bot 
folgender Vorgang: 

Am 9. Oktober fand in Bremen eine außerordentliche 
Generalverſammlung des „Schulvereins für die pol- 
niſche Minderheit in Bremen und Umgegend e. V. mit dem 
Sitz in Bremen“ ſtatt, in der einſtimmig folgender Beſchluß 
gefaßt wurde: 5 

„Die außerordentliche Generalverſammlung des 
„Schulvereins für die polniſche Minderheit in Bremen 
und Umgegend e. V. mit dem Sitz in Bremen“, die am 
9. Oktober 1933 ſtattfand, ſtellt folgendes feit: Durch 
das Erſuchen der Geheimen Staatspolizei, ein Ver⸗ 
zeichnis der Mitglieder des Vereins vor⸗ 
zulegen, wie auch durch die Form des von der Be⸗ 
hörde der Geheimen Staatspolizei in Berlin am 
7. Oktober 1938 vorgeſchlagenen Kom⸗ 
promiſſes wird der Verein in feiner legalen 
Tatigkeit, in ſeiner Exiſtenz und Entwicklung gefährdet. 
Dieſes Erſuchen ſteht im Widerſpruch zu dem den 
Bertretern der polniſchen Bevölkerung in Deutſchland 
aus Anlaß ihres am 5. November 1997 erfolgten 
Empfanges durch den Führer und Reichskanzler Adolf 
Hitler gegebenen Verſprechen der Verſammlungsfreiheit 
der polniſchen Bevölkerung im Reichsgebiet. Infolge⸗ 
deſſen lehnen wir dieſes Erſuchen ab um 
löſen gleichzeitig als Ausdruck des Pro⸗ 
teſtes unſeren Verein auf.“ 


Wie die in Deutſchland erſcheinende polniſche Preſſe mit⸗ 
teilt, hat der Schulverein in Bremen ſein Verhalten in erſter 
Linie auf den beſtehenden Rechtszuſtand zu ſtützen verſucht. 
Darüber hinaus aber hat er ſich in ſeinem Verhalten noch von 
folgenden Vorausſetzungen leiten laſſen: 


Die Herausgabe des Mitglieder⸗Verzeich⸗ 
niſſes würde ein Schulbeiſpiel ſchaffen, auf Grund 
deſſen die Behörden in Zukunft die Herausgabe des 
Mitgliederverzeichniſſes aller polniſcher 
Vereine in Deutſchland fordern könnten. Die bis⸗ 
herige Erfahrung lehre, daß die Offenbarung der Mitglieder 
der polniſchen Vereine ſich, entgegen den Verſicherungen, nach⸗ 
teilig auf die materielle und damit die pfychiſche 
Lage der Mitglieder auswirken könnte. Außerdem 
könnte die Nennung der Mitglieder der polniſchen Vereine und 
Organiſationen bei ihnen Unſicherheit und Befürch⸗ 
tungen auslöſen. 

* 


Gedenk⸗Schule für Wreſchen. 


Die Stadt Wreſchen (Wrzeſnia) hat in Weſtpolen 
dadurch eine Art Berühmtheit erlangt, daß vor dem Kriege 
einmal in der dortigen Volksſchule ein Schulſtreik der 
polniſchen Kin der ausbrach, der jetzt immer wieder 
in der polniſchen Öffentlichkeit als Beweis für den Proteſt ge⸗ 
gen die Germaniſierungsbeſtrebungen der deutſchen Behör⸗ 
den vor dem Kriege hingeſtellt wird. 

In den Schulen Weſtpolens geht jetzt eine Sammel- 
lüſte für den Schulbau der polniſchen Volksſchule in 
Wreſchen um. Die Sammlung iſt für ganz Polen ge⸗ 
ſtattet worden. Auf der Vorderſeite der Liſte iſt folgendes 
zu leſen: . 5 


e 


„Polen, das Land voller Edelmut konnte nie Un⸗ 
freiheit ertragen, daher die vielen Freiheitsbelden. 
Die Polen, die ſich- durch Intelligenz und Geiſtesflug 
auszeichnen, ſind nie ſteckengeblieben im flachen Ma⸗ 
terialismus, daher die vielen Helden des ſchöpferiſchen 
Geiſtes. Faſt alle haben ſchon ihre Denkmäler. 


Die heldenhaften Wreſchener Kinder ſind gleich⸗ 
falls aus Edelmut wie aus völkiſcher Klugheit hervor⸗ 
gewachſen: fo verdienten fie ſich ein Denkmal: die 
entſprechendſſte Form wird eine Gedenk⸗Schule 
ſein.“ 


Unterzeichnet iſt dieſer Vorſpruch vom Poſener Schul- 
kurator. a 
= 


Die „Meifterfinger von Nürnberg“ 
als Schullektüre verboten! 


Für die Büchereien der Schulen mit deutſcher 
Unterrichtsſprache in Polen ſind Werke verboten 
worden, von denen man eigentlich annehmen muß, daß ſie 
gerade für die heranwachſende Jugend unentbehrlich 
find, Aus der langen Lifte des Verbotes zitieren wir nur 
folgende Werke: > 


1. Siegfried, des Nibelungen Liedes I, Teil. 
2. Kriemhilds Rache, des Nibelungen Liedes II. Teil. 
3. u den alten Heldenliedern nacherzählt von 


4. Guſtar Freytag: Auf den Straßen einer Stadt. 

3. H. M. Stanley: Quer durch den dunklen Kontinent. 

6. Richard Wagner: Die Meiſterſinger von Nürnberg. 

Verboten für die Lektüre der Schul jugend find u. a. 
folgende Zeitſchriften: 

1. „Mutterſprache“, Erſcheinungsort Berlin. 

2. „Kosmos“, Erſcheinungsort Stuttgart. 

3. „Velhagen & Klaſings Monatshefte“, Berlin. 

4. „Die neue Literatur“, Leipzig. 

5. „Reichsſportblatt“, Yllnftrierte Zeitung für Sport 

und Turnen. 


Wir haben aus der Verbotsliſte, die unſerer deutſchen 
Schulfugend vielfach Perlen der Literatur vorenthält, nur 
die markanteſten Beiſpiele herausgegriffen, die den Geiſt 
dieſes Verbotes beſonders beleuchten. N 


Am unverſtändlichſten erſchünt das Verbot bei den 
„Meiterfingern von Nürnberg“ zu fein. Etwa deswegen, 
weil Hans Sachs den Satz prägte: „Ehret eure deutſchen 
Meiſter“? 


—— EEEEEETEEEEEEEEEEEEETE 
Buchhandlung Hohn in Bielitz wieder eröffnet. 


Bei den letzten Ausſchreitungen gegen das 
Deutſchtum in Bielitz wurde bekanntlich auch die 
einzige deutſche Buchhandlung in Bielitz Hohn zerſtört. 
Wie die „Schleſiſche Zeitung“ in Bielitz nunmehr berichtet, 
iſt unter großen Opfern und Schwierigkeiten dieſe Buch⸗ 
handlung wieder eröffnet worden. Gleichzeitig iſt an 
olle Deutſchen von Bielitz und Umgebung ein Aufruf ge⸗ 
richtet worden, die einzige deutſche Buchhandlung zu unter- 
ſtützen, weil dieſe Buchhandlung das Opfer für alle in 
Bielitz lebenden Deutſchen geworden it. 


nit NIVEA in Luft 
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Großfundgebung des Bolentums in Berlin. 


Aus Anlaß des 40 jährigen Beſtehens des Verban⸗ 
des der polniſchen Geſang vereine in Deutſch⸗ 
land fanden am vergangenen Sonntag in Berlin große 
Kundgebungen ſtatt, die, wie es in einem Bericht des 
„Dziennik Poznanſki“ heißt, einen weiteren Beweis der 
Spannkraft und Ausdauer der Polen in der 
Fremde lieferten. 

Man hatte, ſo heißt es in dem Bericht weiter, vor dem 
Beginn der Feſtmeſſe in der Eliſabeth⸗Kirche, an der alle 
aus dem ganzen Reich und aus Polen eingetrof⸗ 
fenen Geſangvereine teilnahmen, den Eindruck, 
daß das Feſt des Liedes in Polen gefeiert 
würde. Nur die Uniform eines deutſchen Polizeibeamten 
habe daran erinnert, daß man ſich unter Fremden befinde, 

Der Berichterſtatter ſah Tränen in den Augen der 
Frauen und Männer in der Kirche, die ſich die polniſche 
Predigt anhörten, und er begriff, als in der dentſchen 
Kirche die polniſche Hymne „Bose cos Polske“ 
erklang, woher dieſe Leute ihre Stärke zum Kampf um 
das Polentum ſchöpfen. Unter den Gäſten befanden ſich 
u. a. der polniſche Generalkonſul Dr. Wodzicki, der 
Führer des Polenbundes in Deutſchland, Dr. Kaczma⸗ 
rek, und der Vorſitzende der Vereinigung der polniſchen 
en Muſikverbände in Warſchau, Proſeſſor Po⸗ 
nikowſki. 5 


Ze früher desto beſſer! 


Wollen Sie die Deutſche Rundſchau“ 
pünktlich vom 1. November ab erhalten, dann 
beitellen Sie die Zeitung unverzüslich. 
Monatlicher Poſtbezugspreis 21 3.89. 


Toleranzerklärungen ö 
zur deutſchen Kirchenlage. 


Aus Berlin wird uns geſchrieben: 


Der Gauleiter von Salzburg, Dr. Rainer, hat in 
einer Rede ſich zur kirchenpolitiſchen Lage in 
Oſterreich im Zuſammenhang mit den jüngſten Wiener 
Zwiſchenfällen geäußert und dabei eine wichtige grundſätz⸗ 
liche Feſtſtellung getroffen. Er erklärte, wenn die Bewe— 
gung auch gezwungen ſei, Übergriffe des politiſchen Klerus 
abzuweiſen, jo verſichere er doch erneut, daß ſtets die 
religiöſe Sphäre jedes Einzelnen unauge⸗ 
taſtet bleiben ſolle und bleiben werde. Man- geht im 
Lichte dieſer Feſtſtellungen wohl nicht fehl in der Annahme, 
daß die dieſer Tage erlaſſene Anordnung des Landesſchul⸗ 
rats von Salzburg, derzufolge dem Salzburger Erz⸗ 
biſchof das Schulviſitationsrecht an den 
öffentlichen Schulen genommen worden iſt, da⸗ 
bin verſtanden werden muß, daß man zwar eine konfeſſio⸗ 
nell einſeitige Lenkung des Unterrichts verhindern, nicht 
En 175 religiöſe Betreuung und Unterrichtung einſchrän⸗ 
en will. 

In einer offiziöſen Verlautbarung der Deutſchen Diplo⸗ 
matiſch⸗Politiſchen Korreſpondenz wird zu dem gleichen 
Thema Stellung genommen. Das Organ ſtellt ebenfalls 
feſt, daß die deutſche Haltung der religiöſen To⸗ 
leranz den Kirchen gegenüber unverändert ge⸗ 
blieben ſei und der Staat im Gegenteil zur Erleich⸗ 
terung der klaren Teilung zwiſchen den Diesſeitsaufgaben 
des Staates und den Jenſeitsaufgaben der Kirche unver⸗ 
ändert den Kirchen Zuſchüſſe in einer Höhe gewähre, 
die weit über ähnliche Leiſtungen anderer Staaten zu⸗ 
gunſten der Kirchen hinausgehen. Auf der anderen Seite, 
ſo meint die Korreſpondenz, hätten ſich gewiſſe kirchliche 
Kreiſe in Wien der bewußten Beleidigung und 
Verhöhnung des Neuen Deutſchland durch Parodie⸗ 
rung nationalſozialiſtiſcher Parolen ſchuldig gemacht. Der 
Staat müſſe demgegenüber auf ſeiner Forderung beharren, 
daß die nationale Geſchloſſenheit des deutſchen Volkes 
unter keine Umſtänden und auf keinerlei Wegen von 
irgendwelcher Seite geſtört werde. Von einer antichriſt⸗ 
lichen Einſtellung des deutſchen Staates könne aber nach 
wie vor keine Rede ſein. 


Geſchenk des Kaiſers von Japan für Adolf Hitler. 


Der Führer und Reichskanzler empfing auf dem Berg⸗ 
hof den von ſeinem Berliner Poſten ſcheidenden Kaiſerlich 
Japaniſchen Botſchafter Togo zur Verabſchiedung. 

Bei dieſer Gelegenheit überreichte Botſchafter Togo dem 
Führer als perſönliches Geſchenk Sr. Majeftät des Kai⸗ 
ſers von Japan einen mit funjtvollen Lackmale⸗ 
reien gezierten Tiſch (Kwantaku) mit Räucher⸗ 
gefäßen (Koro und Kobako). Der Botſchafter betonte, daß 
dieſe Gabe ein Zeichen der freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen Japan und dem Deutſchen Reiche darſtelle. 

Der Führer und Reichskanzler nahm das Ehren⸗ 
geſchenk mit Worten herzlichen Dankes und mit dem Aus⸗ 
druck ſeiner beſten Wünſche für das Wohlergehen des Kaiſers 
und des japaniſchen Volkes entgegen. Als Abſchiedsgeſchenk⸗ 
übergab der Führer dem ſcheidenden Botſchafter Togo ſein 
Bild mit eigenhändiger Unterſchrift. 


Keine Teilnahme Görings 
an kommenden Veranſtaltungen. 

Zu der Meldung, daß Miniſterpräſident Generalfeld⸗ 
marſchall Göring in ſeiner Eigenſchaft als Reichsjägermeiſter 
bei der Hubertusfeier der deutſchen Jägerſchaft am 6. Nr⸗ 
vember auf dem Hainberg eine Rede halten wird, teilt das 
Stebsamt des Generalfeldmarſchalls mit, daß der Feld⸗ 
marſchall ſeine Zuſage wegen Arbeitsüberlaſtung zurückz ehen 
mußte. 

Generalfeldmarſchall Göring muß ſich — wie er weiter 
mitteilen läßt — in den kommenden Monaten grundſätzlich 
die Teilnahme an Veranſtaltungen der Partei und des Staates 
ebenſo wie an Tagungen und Gedenkfeiern verſagen, da er 
mit dringenden Aufgaben beſchäftigt iſt, die ſeine Arbeitskraft 
vollauf in Anſpruch nehmen. 


ANN 


und Sonne! 


Juſtrultionen für die Kommuniſtiſche Partei 
Karpato⸗Nutheniens. 


Nom, 21. Oktober. (PAT) Im Zuſammenhange mit 
der angekündigten Auflöſung der Kommuniſtiſchen Partei 
der Tſchechoſlowakei hat das Vollzugskomitee der III. Inter⸗ 
nationale den Vertretern der Kommuniſtiſchen Partei in 
Karpato⸗Ruthenien Burkaniuk und Fuſzezyk be 
ſondere Inſtruktion en überſandt. Darin betont das 
Vollzugskomitee, daß die Kommuniſtiſche Partei in An⸗ 
betracht der „erhöhten Aktivität des internationalen Faſzis⸗ 
mus“ ihre Anſtrengungen verdoppeln müſſe, „um 
den feindlichen Gelüſten der Diener des internationalen 
Kapitals entgegenzutreten“. 


Sie müſſe augenblicklich zwei eventuelle Löſungen des 
Problems Karpato⸗Rutheniens ins Auge faſſen: 


1. die Autonomie im Rahmen der Tſchecho⸗ 
ſlowakei, 

2. dieſelbſtändige ſtaatliche Exiſtenz Karpato⸗ 
Rutheniens. 


Die Kommuniſtiſche Partei müſſe danach ſtreben, die ſtaat⸗ 
liche Verbindung Karpato⸗Rutheniens mit der 
Tſchechoſlowakiſchen Republik unter Beibehaltung 
der Autonomie aufrecht zu erhalten, die den politiſchen Par⸗ 
teien die volle Entwicklungsfreiheit garantieren würde. 
Sollte es die Autonomie und die Entwicklung der allgemei⸗ 
nen politiſchen Lage nicht geſtatten, dieſen Plan zu verwirk⸗ 
lichen, ſo müßte die Partei die Verwirklichung der ſelbſtän⸗ 
digen Exiſtenz Karpato⸗Rutheniens anſtreben. Im Falle 
der Löſung des Problems nach der Linie der erſten Even⸗ 
tualitäten werde Karpato-Ruthenien automatiſch ein dauern⸗ 
des Bindeglied zwiſchen den Arbeitermaſſen des Sowjet⸗ 
verbandes und dem Proletariat in der Tſchechoſlowakiſchen 
Republik ſein. Sollte ſich aber die Notwendigkeit ergeben, 
die zweite Eventualität zu verwirklichen, ſo müßte 


Karpato⸗Ruthenien in Mitteleuropa das Zent⸗ 
rum der kommuniſtiſchen Ideen werden, die 
durch das Arbeiter- und Bauern⸗Proletariat 
der Vereinigten Republiken des Somietver⸗ 
baubes repräſentiert werden. 


Im Falle eines offenen Angriffs des ungariſchen Faſzis⸗ 
mus auf das Territorium Karpato⸗Rutheniens müßten ſeine 
arbeitenden Maſſen unter der Führung der Kommuniſtiſchen 
Partei „zum Kampf mit dem Vaſallen des deutſchen Faſzis⸗ 
mus, d. h. mit Ungarn auftreten. Das Proletariat 
Karpato-Rutheniens werde dann der Unterſtützung der ar⸗ 
beitenden Maſſen der ganzen Welt ſicher ſein. In dieſem ent⸗ 
ſcheidenden Augenblick der Kommuniſtiſchen Partei dürfe 
man ſich der Verantwortung nicht entziehen und die Ent⸗ 
ſcheidung zum Kampf der Maſſen nicht ohne die entſprechende 
Führung treffen. Die Partei ſollte ſich mit allen politiſchen 
Parteien Karpato⸗Rutheniens verſtändigen, die auf dem 
Standpunkt einer Autonomie in den Grenzen des Tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Staates ſtehen, um eine gemeinſame Front zum 
Schutz vor dem angreifenden Faſzismus zu bilden und es 
nicht zulaſſen, daß Karpato⸗Ruthenien eine Beute des 
faſziſtiſchen Ungarn werde. Die Kommuniſtiſche Partei der 
Tſchechoſlowakei müßte fi entſchloſſen gegen die „imperia⸗ 
liſtiſchen Gelüſte des internationalen Kapitals“ wenden, das 
unter der Leitung des deutſchen Faſzismus in ſeinen Vor⸗ 
bereitungen zum Angriff auf die Sowjetunion neue Wege 
zu den Grenzen des ſozialiſtiſchen Vaterlandes des inter⸗ 
nationalen Proletariats ſuche. 


Durch dieſe Phraſendreſcherei glauben die Kommuniſten 
bei den Ruthenen nach all den böſen Erfahrungen noch Ein⸗ 
druck ſchinden zu können. 


* 


* 


Geheimſender in Karpato⸗Nuthenien. 


In Karpato⸗Ruthenien hat am Dienstag ein ge⸗ 
heimer Sender, der auf der Welle 280 M arbeitet, ſeine 
Propaganda⸗Tätigkeit in ungariſcher und ukrainiſcher 
Sprache aufgenommen. Auf dieſer Welle ſpricht jede Nacht 
ein unabhängiges Karpato⸗rutheniſches Komitee, das eine 
baldige Befreiung Karpato⸗Rutheniens und 
ſeine Angliederung an Ungarn ankündigt. 


Wie die Ruſſen „Indianer“ ſpielten. 
Wir leſen in der polniſchen Wochenſchrift „Beipst“: 


„Während ſich Polen mit dem Problem des Olſa⸗Ge⸗ 
biets auseinanderſetzte, zogen die Ruſſen bedeutende 
militäriſche Kräfte an der Grenze zuſammen und 
zwar hauptſächlich Kavallerie und motorifierte Abteilungen, 
Dieſe Taktik nimmt uns nicht wunder, fie war eine Ab⸗ 
wechſelung in der langweiligen Zeit zwiſchen den Kriegen. 
Die Ruſſen aber, ein phantaſtebegabtes Volk, haben eine 
Neuheit eingeführt. An einigen Stellen, beſonders in 
Wolhynien, ritten Kavallerie-Abteilungen mit Hurra⸗Rufen 
Attacken gegen die polniſche Grenze. Vor der 
Grenzlinie ſchwenkten ſie ſeitwärts ab und kehrten in dem⸗ 
ſelben Tempo zu der Ausgangsſtellung zurück. Ahnlich 
manövprierten die motoriſierten Abteilungen. 


Die von Natur aus witzigen wolhyniſchen Bauern 
meinten nach einigen ſolchen Verſuchen, daß die „Kaza⸗ 
pen“ (ruſſiſche Bauern) mit dieſen übungen lernen wollten, 
wie ſie nach dem Angriff zu fliehen haben. Die immer 
mehr von dem Geiſt Aſiens beherrſchten Ruſſen glaubten 
aber, daß die Wirkung eine ganz andere ſein werde. Dies 
ſollte eine Handlung ſein, um den „Feinden“ Angſt einzu— 
jagen. Wir hielten dies dagegen für ein Indianerſpiel. 
Sp verſchieden ſind die Auffaſſungen.“ 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke (in Urlaub); verantmort- 
lich für Politik: Johennes Kruſez für Handel und Wirtſchaft: 


Arno Ströſe, für Stadt und Land und den übrigen 
unpolitiſchen Teil: Ma:iam Hepke; für Anzeigen und 
Reklamen Edmund Praygodzki; Druck und Verlag: 


A. Dittmann T. z o. v., fämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
einſchließ lich Anterhaltungsbeilage „Der Hausfreund“ 


{ 

Für die überaus große Teilnahme & 
und die zahlreichen Kranzſpenden beim 
Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen 
jagen wir allen. beſonders der Mtolterei- 
genoſſenſchaft Kokocko für die erwieſene 
Aufmerkſamkeit jowie dem Jungmädchen 
Verein für den ſchönen Geſang am Grabe 


unſern herzlichſten Dank. 


Ganz beſonders danken wir Herrn 
Pfarrer Mattkte für die troſtreichen 
Worte am Grabe des Entſchlafenen. 


Kokocko den 20. Oktober 1938. 7217 


Emma Boldt 
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Kindergottesdienſt, nachm. ſtunde. ſchaſt mit techn. Neben- anſprüchen unt. A 7199 An⸗ und Verlauf m, 6.8 Atm., m. reinenſſucht Auch ſpätere Ein⸗ 
% Uhr Jugendſiunde. Ofielit. Nachm. 2 uhr betrieb (Licht u. Kraft a. d. Geſchſt. d. Zeitg erb. Papier. ſof. gef Towa-|heiratung erwünſcht. 
5 Montag abends 7 Uhr Gottesdienſt “, Pfarroͤr und Viehzucht z. 1 Nov. 5 Verwaltungen rzystwoSudowyMleozarn| Offerten unter A 3159 
Sinsen, Mittwoch und|Eichftädt. 1338 geſucht. Angeb. mit von Berliner Käufern] Bydgoszoz,Dworcowaßi’ a. Geſchſt. d.Zeita.erb. 
p p 0 E E 1 255 955 gienme. 1 1 50 Uhr e a U E I übernimmt | — 
hr ebungsſtunde des Gottes dienſt in Friedingen, d.. Gelchlt. d. Zeltg. erb. $ A 
einne ir n 3 3 er 8 Uhr en. 5 a Kin u au A NEE Deutſche Bereinigung 
übernimmt für eine Danziger Firma der röttersdorf. Vorm. in Sienno, vorm. hr zut. Koc 5 . 
deer f wean ere r! je ent 3 ai Müller: RENTE Werderſtr. 11. Ortsgruppe Brom erg. 
ihrer in Polen eingeführten Artikel? — ienſt. Donnerstag abends e. Vorm. r 5 f 
Ständige, bn Nebeneinnahme! 7 Uhr Singen. Sottesdienit, ee 18175 A a Kaufe lein. Haus Lufliget Komeradſchaftsabend 
Gef. Off. an: Polffa Ageneja Retiamn fehr Bon nacht. . Ahe Sngende E elle 0.8.08 ch. d. geitg,erb. (mit eh erte dan anschl. Ten; a 
„Bar“. Poznan, unter „2.22“ 7180 75 2 Uhr Kindergottes⸗ 4 * n Tüchtiges ſehr jauber. unter N 3190 an u ausgeſtaltet v. der Kameradſchaft der Arbeit, 
dienſt. und weibliche Jugend. ſoforti i imd Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. 
zum ſofortigen Antritt Alt . 
| eds Se ag f eee ungen Ofen un Alleinmädchen Geſchäft am Sonnabend, dem 22. Oktober 
22 11 Uhr Gottesdienſt und Kindergottesdlenſt S 7158 an die Geſchſt. geſucht 7185 um 20 Uhr bei Kleinert 
3118 Bever - Bände Kindergottesdienſt. Lochowo. Nochm. um Der Dich. Rundschau. Paderewſkiego 4. . d. Lande od. Vorſtadt \ h sun 
Evangl.⸗luth. Kirche. 2 Ade Gottesdlenſt mit r mas nn re 2 Bromberg ſof. geſucht.] Saaltüren werden wie immer pünktlich 8 Uhr 
Warme Wäsche . 1 0 |Fofenerfttaße 25. Beem. anſchiezender Schrift. 4er igen nur mvorlalf. Alleinmädchen Offerten unter 5 3127 geſchloſſen. 
Praktische Pullover . . . „286 jum 4,10, Ahr Prediat⸗ beſprechung für Manns Kutſcher d. d. Geſchſt. d. Yeita, erb. Nur für Mitglieder. Mitgliedskarte mitbringen. 
Wolle für 2-14 Jungens gottesdienſt, P. Schilter, ſchaften und Mädel. welch kochen kann und Kolontalwaren⸗ 8 Eintritt 0.50 21. 7193 
u. Mädels.. —.90 |aniäließend Chrittenlehre,) Roneck. Vorm. 10 Uhr] geſucht. 3100 l fämtl. Hausarb. übern. Geſchäft f ER 
Neue Strick- u. Häkelstiche „ -.9O nachm 4 Uhr Zuſammen. Yredigtgottesdienit, onſchl. Adam's Gärtnerei u. p. 15. Novbr. gel. re . „ngzı B 85 * 
ee . . Nopernika | | 
rick- u. Häke e Fordon. Vorm. | Iminifa 22. 8 zer 
Nous Filsthäkaleien  . . . 2,10: |Delpremung der Advents-| pottesdienft, um 11 Uhr Sifthleriehrli _ Eheiminita . | Nomorıta 12, Woha.;, pl. Kochanowskiego 
Wotlallerlei für 1-3. . 2.1 Montag abends | Kindergottesdienſt. er k L ng Suche von fofort oder 3 Heute, Freitag, abends 8 Uhr 
diene Wollmoden . 2.10 Poſaunenchor.] Schulitz. Vorm. 10 Uhr verlangt Nakielſta 15. 1. November perfelte Baupläße R ital K t 
Brügger Häkelei . . . . „ 2.65 Uhr] Gotkesdienſt, um “12 Uhr 3214 Kö chin ec — onzer 
. „ 2.38 28 Ahr Sungnädgen, indie auch Hausarb. mit 174 e e Jozef Turczynski 
ammelgeric a . . 0 N 5 3 . 
ringe au Kant 5 Quark -. „ —.90 ir 1 Erzieherin übernimmt, und 7219 a dhe. a Masa x Klavier. > a 
Bere . tteraue = Langenau. fi reisang. . R . 5 i, 
gs » 3.50. ſmanzenunterricht. Vorm. um 9 Uhe Yeles|n a 5 2. Hausmädchen unter J 3173 an die en Renz ae en 
Ich bitte die Schaufenster - Ausstellung nachm. um 5 Uhr Konfir⸗ gottesdienſt, vorm. 10 Uhr [für zwei Mädchen für |jauber, ehrlich und zu» |Geihäftsit.d.Zeita,erb. || preise der Plätze: von 1.50 bis 3.— 2. 
Au beachten. ſmandenunterricht, abends] Kindergottesdienſt. Warſchauer Haushalt perläſſ. Gehaltsanſpr. Junge, ſchwere, höch⸗ Schülerkarten —.90 gr. 7212 
8 8 8 Uhr Kirchenchor. Natel. Vorm. 10 Uhrf per ſof. geſucht. Off. an Zeugniſſe u. Lebenslauf tragende und eine gel] e A 
, ff.. , | Rooraur Eivsnım, Gdancka 68 
un! 4 aft, Mareintowſtiego N 0 — 2 N a . 
n e duns, (Fiſcherſtraße 3, Vorm. der 1933-38 Konfirmier- Wir ſuchen 3. 1.11.38 od. Serzalig. eo Wege le Lucht. Kruſchin Kr. Restaur. Elysium, Gdafska 68 


bundſtunde, nachm. 5 


Hauptgewinne 
der 43. Polnischen Monopol⸗Lotterie 


1. Klaſſe (ohne Gewähr). 
1. Tag. Vormittagsziehung. 
5000 zl. Nr.: 48144 50952 126912 139597. 


Bibelſtunde. 


2000 zi. Nr.: 85848. Ausschneiden! 
! J. Nr.: 665 31577 8 
149072 1443 65 31877 56942 149053 Aufbewahren! 


500 2. Nr.: 11044 20588 55676 61768 
108312 121183 126242 133632 137150 157115. 
250 zi. Nr.: 2088 5182 18489 21635 


um 2/9 Uhr Gebetsſtunde, ten, nachm. um 4'/, Uhr 
nachm. um 2 Uhr Kinders Tee bend der Frauenhilfe. 
ftunde, ½4 Uhr Jugend» | Mittwoch abends 7¼ Uhr 


Uhr] Bibelſtunde. 
Miffionsfeit. Es ſprichtl Sadte. Nachm. 2/, Uhr Haustochter geſucht zu baldigem 


0 Br R 111 5 Apporteur u. Vorſteh⸗ 
eine miſſionarin aus China] Gottesdienſt, nachm. um mit Familienanſchluß. Antritt. 7221 : 
Mittwoch abends 8 b Uhr Unterredung mit] Johanniter⸗Ordens⸗ Frau von Hennig, BE dampimalhine 


(Poznan! Verkaufe 3. Halenıaad Ab heute: 


Kochlehrling 9. K.⸗ Hündin zusschant v. Seybuscher (mies) Bier 


1", Jahre alt, ſehr aut. sowie Porter Zywickle. 2221 


ſpäter zur Erlern. des 
Haushalts eine 7172 


der konfirmierten Jugend.] Krankenhaus Chodziek. Zakrzewo, pt. Meino. 100,— 2 ſtehd., 6 PS. Dampf⸗ 


7208 

Förſter Langhagel. pumpe, 2 Zylind. 40000 

Gruſzun, Poſt Nojewo, 2 S 
Kreis Szamotuty. ſeiſerner Schornſtein. 16 


* 1 ———— 
Autobus- Fahrplan ehen Nanga e Balls 
Gültig vom 15. Oktober 1938 7 Radibapparat zr g en 


Bodgo 
ara, 


für Batterie⸗Anſchlu 
zu kaufen geſucht Bf 


2 38 26433 27246 29630 2985 7 2 Bydgoszcz Torun 7.00 Cz 9.30 8 13.00 8 15.00 C2 P 13.00 Cz a 
47689 2511726 57409 63658 9782 7087 74610 Torun — Bydgoszcz 7.00 5 9.30 0z 13.0) S 15.00 C F 18.00 U unt. 2312 T a.d b. D. 3. WMialerleiter ierleiter 5 ti Yühne 
141884 150845 15182 %% 0 „ Sydgoszcz -- Solec Kuj. 9.0 13.00 17.00 F | GÄZIMMEr |. Wettaeitet,wertteit ulſche 
9 Tag. Nahmittagsziebung. Solec Kuj. — Bydgoszcz 7.50 13.50 18.00 f (Büfett, Kred.). Mevers|bar, ver auit billtg zes Bydgoſzez T. z. 
20000 zi. Nr.: 100629. Bydgoszcz — Cheimno 7.30 P 13.00 18.30 Lexiton lauft. Offerten Tiſchlerei Nakielika 15. Sonntag, 23. Okt. 1938 
15000 21. Nr.: 111301. cheimno — Bydgoszcz 6.00 12.00 P 16.00 unter E 3218 an die Alte, ausgebaute ausgebaute abends 8 Uhr ) 
5000 zi. Nr.: 106730. Geichäftsit.d.Zeitg.erb.|. Atte, ausg Reubeit! Neuheit! 
2000 zi. Nr.: 33581 129611. Bydgoszcz — Cheimza 19.15 Eß⸗ſowie Wohn⸗ Nippenheizrohre |Reub ube 
1000 zit. Nr.: 16502 40044 65408 150824 Cheimza — Bydgoszcz 7.30 


500 zi. Nr.: 3349 7199 62616 109175. 

250 21. Nr.: 20218 22101 24321 25562 

26808 23972 61043 66827 7110371231 774 5 88324 

91911 109291 121680 124596 127582 128464 134359 
141762 144059 147822. g 


Bydgoszcz Fordon 7.00 7.30 P 8.00 P 10.30 12.00 13.00 14.00 
Fordon — 


Obige Linien bedienen bequem 


u. Flieſenbelag 

u verkaufen. Off. u. K Db Loch im Zaun 
3174 an d. Gift. d. Z. Luſtwiel in 3 Akten 

von Hans Balzer. 

Eintrittskarten 

in Johnes Buchhand⸗ 
lung u. Sonntag von 
11 — 1 u. ab 7 Uhr an 


zimmer 


20 2.0 , Sr eee eee zu verk. Beſichtig, vom 
15.00 P 16.00 18.00 18.30 19.15 23.15 N. 24.—29. 0. Soeben 


Bydgoszcz 7.20 8.50 9.30 P 10.35 11.00 13.00 13.20 P firma Wodtke, f 
15.00 16.05 P 17.00 IT. U 19.05 28.75 N. — basta 76.20 E el anzen 


e, neue Autobusse, Luxuswa mit Radio-Installa- 8 4 Bände Liguſter verkauft 7150 
tion für Ausflüge und Extralahrten. . Dr. Alfred Kind M. Dreiſel. topienno. 


Kleinere Gewinne, die im obigen 7 
I „Die ö (Die Weiberherrſchaft) der Theaterkaſſe 1151 
Auszug nicht angegeben find, kann man] polska Romunikacja Autobusowa 1 5 m je 1400 Jlluitr. preis” Für Bühnenvereinsmit- 
in der Kollektur ü Cz = Verkehrt über Üzarnowo — Torun. wert zu derkff. 3217 glieder ſind Bocklarten 
f wiasc. Stefan Niewitecki Ss - - „  Solee Kuj. — Torun. Marcinlowſtiego 118. 1 Bloch = 6 Karten, 
Usmiech Fortun 5 B l 0SZG 5 N 5 P= nur an Alltagen. Ro.Iwagen (l»\pann.)| vorwiegend Trauben-|>- u. 6, Karte frei. 7 
" N Sonn- und Fieiagen. eber been e gb! ere e e Tun 
N ıleton h N . 7 N N ahrräder 3 00 2 ab. m 
ulica Pomorska h oder Toruf, ulica er zu vertauf. Schubert. Foritvermaltung au haben. g 
Zeglarska 31, feſtſtellen Rujawila 5. dias HMisſub, p. Wabrzezno.] Die Bühnenleitung . 


Kino Heute, Freitag, Premiere! 

Das ah e c der 

Saison 1933/39. Ein gewaltiger Abenteuer- 

5 Kristal Film in deutscher Sprache von 
0 8, 7. 9,10 atemraubender Spannurg, Die zauber- 


4 E alten Wunderpasäste inuischer Maha- 
mae: radschas mit all ihren Geheimnissen. Eine 
23, 5, 7, 9.10 Handlung voll dramatischer Ereignisse. 


N 
. 


1 Indlieehn an] „ Kitz Jantzen Hans Stüne | neueste edge 
N N I\ p fi Ih LA JANA Tneo Lingen e 
m Fritz van Dongen Gustav Diess! asset bel 


t 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 242. 


Bydgoszcz / Bromberg, Sonnabend, 22. Oktober 1938 


Wojiewodſchaft 


Bromberg (Bydgoszcz) 
21. Oktober. 


Bruderdienſt. 


Jak. 5, 18-9. Chriſten find aufeinander angewieſen 
und haben die Aufgabe einander zu dienen. Keiner ſteht 
für ſich allein, jeder iſt dem andern ſich ſelber ſchuldig und 
darf auch des Andern Liebesdienſt erwarten. Jakobus weiß, 
daß das beſonders nötig wird in Tagen, des Leidens in 
denen der Menſch Hilfe braucht. Da ſoll und wird der Chriſt 
ſelbſt im Gebet Gottes Angeſicht ſuchen, nicht nur dann! 
Auch in guten Tagen ſteht er betend vor Gott und nur, wer 
da gelernt hat mit Gott reden, wird es auch in böſen Tagen 
können. Aber da ſoll gerade der Bruderdienſt ans Werk 
gehen und ſich tatkräftig erweiſen. Drei Weiſungen der hel⸗ 
fenden Bruderliebe gibt der Apoſtel: Einmal betet zuſam⸗ 
men. Er will, daß der Leidende ſich die Bruderhilfe der 
Alteſten in ſolchen Tagen hole. Wer ſolche Lage kennt, weiß, 
was das wert iſt, wenn dann andere, wenn der Pfarrer, 
wenn Alteſte oder Freunde und Nachbarn mit Gebet und 
Fürbitte und Gebetsgemeinſchaft bei ihm ſind! Und das 
andere: Brüder ich beichte. Es liegt am ſchwerſten auf der 
Seele die Schuld, es iſt das tiefſte Herzeleid, wenn um die 
Sünde die Seele ſchreit. Wohl dem, der ſein Herz aus⸗ 
ſchütten kann in das Herz des Seelſorgers und, ganz gleich, 
ob dieſer den Talar trägt oder nicht. Jeder Chriſt kann 
und ſoll des andern Seelſorger und Beichtiger fein. Größe⸗ 
ren Bruderdienſt gibt es nicht als den! Aber etwas Drittes 
ſoll dann auch nicht fehlen: Helft einander zurecht. Gerade, 
wenn du von einem Mitchriſten oder über ihn etwas gehört 
haſt von Irrwegen und Fehle, von Sünde und Schuld, dann 
erweiſe ihm die Liebe nicht zu richten, ſondern zu helfen. 
Solchen Bruderdienſt ſollen ſich in der Che Mann und 

Weib, in der Familie Eltern und Kinder und Geſchwiſter, 
ſollen ſich Nachbarn und Berufsgenoſſen, Freunde und Be⸗ 
kannte gegenſeitig erweiſen. Denn alle Gemeinſchaft von 
Ehriſten ſoll Gemeinſchaft im Herrn fein. 

a D. Blau⸗Poſen. 


8 Seinen 82. Geburtstag kann am 22. d. M. der ehe⸗ 
malige Polizeibeamte Karl Fuchs, Poznanſka (Pofener- 
ſtraße 30, begehen. Er erfreut ſich trotz feines hohen Alters 
noch geiſtiger und körperliche Friſche. Eine große Zahl 
Kinder und Enkelkinder, die teils in Bromberg und teils 
in Deutſchland leben, werden neben vielen Bekannten und 
Freunden dem alten Herrn ihre Glückwünſche darbringen. 


S Beſtrafte Diebe. Vor dem hieſigen Burggericht 
hatten ſich die Brüder, der jährige Joſef A 5 
32 jährige Ludwig Krawezak wegen Diebſtahls zu ver⸗ 
antworten. Die Angeklagten hatten im Juni d. J. auf der 
Eiſenbahnſtrecke Bromberg —Inowroclaw etwa 140 Milo- 
gramm Telegraphendraht im Werte von 100 Zloty 
geſtohlen. Vor Gericht beſtreiten ſie den Diebſtahl und 
geben an, daß ſie den Draht im Gebüſch an den Schleuſen 


jedoch der Diebſtahl nachgewieſen werden. Joſef K., der 
bereits zehnmal vorbeſtraft iſt, erhielt 1% Jahre, 
Bruder ſechs Monate Gefängnis. 


8 Ein Fahrradbieb hatte ſich vor dem hieſigen Burg⸗ 
gericht in dem 25 jährigen Roman Kubik, hier wohnhaft, 
zu verantworten. Der Angeklagte hatte aus dem Hauſe 
Eliſabethmarkt (Plac Piaſtowſki) ein Fahrrad zum Schaden 
des dort wohnhaften Konarkowſki entwendet. K., der ſich 
zur Schuld bekennt, wurde zu einem Jahr Gefängnis ver⸗ 
urteilt. 

8 Autos nicht unverſchloſſen laſſen! Wlodzimierz 
Fabis war mit feinem Auto nach Bromberg gekommen, 
um hier verſchiedene Einkäufe zu tätigen. Als das Auto 
in der Parkowa (Grünftraße) ſtand, wurde es von unbe⸗ 
kannten Tätern beſtohlen. Mehrere Pakete, eine lederne 
Aktentaſche mit Wertpapieren und ein Damenſchirm ſind 
den Dieben in die Hände gefallen. 


§ Ein Schaukaſten beſtohlen wurde in der Nacht zum 
Donnerstag in der Garbary (Albertſtraße). In dem Schau⸗ 
kaſten befanden ſich Schuhe, die der Schuhmachermeiſter 
Juchniewicz ausgeſtellt hatte. Die Täter ſind unerkannt 
entkommen. 3 


fein 


gefunden hätten. Durch die Zeugenausſagen konnte ihnen 


Pommerellen. 


§ Dieb im Warteſaal. In einem der Warteſäle des hie⸗ 
ſigen Bahnhofs hatte der aus Poſen ſtammende Fr. Ber⸗ 
dzinſki Platz genommen. Als er für kurze Zeit den Warte⸗ 
ſaal verließ, benutzte ein unerkannt entkommener Dieb die 
Gelegenheit, um einen Koffer des Genannten im Werte von 
70 Zloty zu entwenden. 

S Ein ſchwerer Verkehrsunfall ereignete ſich geſtern gegen 
17 Uhr auf der Thorner Straße. Dort wurde der 35jährige 
Arbeiter Zenon Czamanſki, in der gleichen Straße wohn⸗ 
haft, von einem Autobus überfahren. Mit dem Bruch des 
linken Schlüſſelbeins wurde der Verunglückte durch den 
gleichen Autobus nach dem Städtiſchen Krankenhaus gebracht. 
Angeblich ſoll der Radfahrer verſucht haben, vor dem Auto⸗ 
bus die andere Straßenſeite zu erreichen, wobei es zu dem 
Unfall gekommen iſt. — Auf der gleichen Chauſſee wurde 
am Dienstag ein 18jähriger Junge von einem Autobus an⸗ 
gefahren. Der Knabe war aus dem Hauſe Thornerſtraße 128 
herausgelaufen und auf den Fahrdamm gerannt, ohne ſich 
zu überzeugen, ob ein Fahrzeug herankam. Glücklicherweiſe 
erlitt der Knabe nur leichte Verletzungen. 

8 Einen Selbſtmordverſuch unternahm eine 22jährige 
Bürvangeitellte, Grunwaldzka (Chauſſeeſtraße) 1, indem fie 
eine Anzahl Veronaltabletten zu ſich nahm. Auf dem Plac 
Piaſtowfki (Eliſabethplatz) brach die Lebensmüde zuſammen 
und wurde in beſinnungsloſem Zuſtand in das Städtiſche 
Krankenhaus eingeliefert. Hier ſind die notwendigen Gegen⸗ 
maßnahmen getroffen worden. 


I UU 


Graudenz (Grudziadz) 


Werbeabend für die Deutſchen Bühnen. 


der deutſchen Bühnen Bromberg, Graudenz, Poſen und 
Thorn, verbunden mit einer Wanderausſtellung, fand im 
Deutſchen Gemeindehauſe ſtatt. Eine Feſtouvertüre („Ent- 
führung aus dem Serail“ von Mozart), die das gutbeſetzte 
Orcheſter der Deutſchen Bühne Graudenz unter Karl⸗ 
Julius Meißners Leitung ſchwungvoll vortrug, leitete 
die Veranſtaltung ein. Willi Damaſchke⸗ Bromberg 
trug das Vorſpiel aus Goethes „Fauſt“ vor. Sodann hielt 
er einen, das Bühnenweſen früherer und jetziger Zeit 
behandelnden Vortrag, indem er die Deutſche Bühne als 
Stätte der Schulung und Erziehung pries. Redner 
appellierte an alle, mitzuarbeiten und mitzuhelfen. 

Günther Reiſſert, der Leiter der Poſener Deutſchen 
Bühne, überbrachte Grüße und dankt für die Bemühungen 
um die Veranſtaltung der Wanderausſtellung in Grau⸗ 
denz. Sodann führte der Redner in intereſſanten Dar⸗ 
legungen in die Spielplangeſtaltung ein. Der heutige 
Tag ſei der erſte Verſuch, einen Zuſchauerkreis aktiv an 
der Spielplangeſtaltung mitarbeiten zu laſſen. Er ver⸗ 
breitete ſich über die Schwierigkeiten in der Spielplan⸗ 
geſtaltung unſerer Deutſchen Bühnen bbeſchränkte Mittel 
in materieller und bühnentechniſcher Beziehung, mangelnde 
Auswahl in der Beſchaffung der Bühnenkräfte und der⸗ 
gleichen). 

Es gingen nunmehr Szenen, und zwar je eine aus 
dem Frontſtück „Die endloſe Straße“, dem Drama „Der 
Strom“, dem Märchenſpiel „Rotkäppchen“, dem Luſtſpiel 
„Der Widerſpenſtigen Zähmung“, dem Schwank „Die 
wilde Auguſte“, dem Luſtſpiel „Das Hahnenei“ und der 
Operette „Das Land des Lächelns“, alſo von Stücken, die 
faſt ſämtlich von der Graudenzer Deutſchen Bühne geſpielt 
worden ſind, vor ſich, und zwar in den zugehörigen 
Koſtümen und mit exakter Ausſtattung. Das war gewiß 
ein anziehendes Unternehmen, an dem unſere Graudenzer 
Schauſpieler wieder einmal ihr ſo bewährtes Können 
zeigen konnten. Vor jeder Aufführung ſkizzierte Günther 
Reiſſert kurz Inhalt und Weſen des betreffenden Stückes, 
ſo daß die Zuſchauer damit auch für die ſpätere Ab⸗ 
ſtimmung wertvolle Fingerzeige erhielten. 

Eine freudig aufgenommene Darbietung war die Vor⸗ 
führung der Tänze vom Oktoberfeſt, wie denn ja der Saal, 
der über der Bühne ein Spruchband mit der beherzigens⸗ 
werten Inſchrift trug: „Theaterbeſuch iſt völkiſche Pflicht“, 
noch die prächtige Ausſchmückung vom Oktoberfeſt trug. 

Mit berechtigter Spannung ſah man dem Ergebnis der 
nun folgenden Abſtimmung über die Wahl der Gattung 
der aufzuführenden Stücke entgegen. Deviſe: „Was Ihr 


wollt.“ Es wurden 300 Stimmzettel ausgegeben, auf denen 
% Stimmen für Schauſpiel, 112 für Luſtſpiel, 48 für 
Märchenſpiel, 46 für Komödie, 116 für Operette und 45 für 
Schwank abgegeben wurden. Ein Abſchlußwort ſprach noch 
Günther Reiſſert, während der 1. Vorſitzende der Deut⸗ 
ſchen Bühne, Walter Ritter, ſeinerſeits ebenfalls einige 
Worte der bemerkenswerten Szenenvorführungs⸗ und Ab⸗ 
ſtimmungsſache widmete, dieſem Neuland, das weiter zu 
beackern gewiß wert erſcheint, und ſodann auf die Wander⸗ 
ausſtellung der deutſchen Bühnen Graudenz, Bromberg, 
Poſen und Thorn hinwies, deren Beſichtigung damit ihren 
Anfang nahm. 

In der Abteilung Graudenz ſah man prächtig aus⸗ 
geführte photographiſche Aufnahmen der Mitwirkenden, 
von Koſtümen und Requiſiten, Tafeln mit richtunggebenden 
Ausſprüchen in Sachen der Kunſt, des Theaters, eine Tafel 
mit Ausführungen über die Organiſation der Deutſchen 
Bühne, Programme und Werbeblätter, Skizzen von Ent⸗ 
würfen für die großen Bühnenfeſte ſowie für einzelne 
Bühnenbilder, drei Dekorationsentwürfe für die Operette 
„Das Land des Lächelns“ von Lehär, eine Tafel: „Was 
wir ſpielen?“, die ſo recht die vielfältige, emſige Tätigkeit 
der Deutſchen Bühne ſeit ihrem Entſtehen veranſchaulicht. 
Bromberg brachte ebenfalls Darſteller⸗ und Szenen⸗ 
bilder aufgeführter Stücke uſw. Beſonderes Intereſſe er⸗ 
regte hier erklärlicherweiſe ein Bild mit Text vom früheren 
Bromberger Stadttheater und — als kraſſer Gegenſatz 
dazu — das Bild mit dem bezeichnenden Titel „In die 
Hütte“; vertreten waren ferner eine Tafel über Gaſtſpiele 
der dortigen Deutſchen Bühne uſw. Thorn ſtellte im all⸗ 
gemeinen das gleiche beſagende bildliche Darbietungen 
aus. Die Blicke lenkte hier beſonders das impoſante 
Namensſchild dieſer Bühne auf ſich. Bei Poſen erregte 
z. B. die Wiedergabe der Entwicklung der dortigen Deut⸗ 
ſchen Bühne Aufmerkſamkeit, die erſt ſeit 1935/36 beſteht 
und unter ihrem Gründer und Leiter Günther Reiſſert 
einen ſehr bedeutenden Aufſchwung erfahren hat, ſo auch 
was die Beſucherzahl anbetrifft. Hervorzuheben ſind hier 
noch u. a. die in dieſer Schau mitaufgeführten Preſſe⸗ 
beſprechungen ſowie ein Porträt, die verſchiedenartige, 
charakteriſtiſche Maske des Schauſpielers darſtellend. 


Alles in allem: Eine vielſeitige, äußerſt intereſſante 
Ausſtellung. * 


* Die Regiſtrierung der mechaniſchen Gefährte wird die 
amtliche Kommiſſion in Graudenz morgen, Sonnabend, 
22. Oktober, in der Zeit vom 8—13 Uhr im Gebäude des 
Staroſtwo vornehmen. 2 


X Die Überreichung der Prämie an die bei dem dies⸗ 
jährigen Wettbewerb in Sachen der Verzierung der Balkone, 
Fenſter und Vorgärtchen nimmt der Verſchönerungsverein 
alljährlich, wie bekannt, in ſeiner Hauptverſammlung vor. 
Die diesjährige Hauptverſammlung des Vereins iſt auf heute 
(Freitag), 21. d. M., im „Tivoli“ anberaumt worden. 


„Der Tiger von Eſchuapur“, dieſer erſte Teil des deut⸗ 
ſchen Filmwerks „Das indiſche Grabmal“ geht ſeit Mittwoch 
in Lichtſpielhaus „Apollo“ über die Leinwand. Ebenſo wie 
vor Jahren, als dieſes Thema als Stumm⸗Film gebracht 
wurde, erregen auch diesmal die höchſt intereſſanten Auf⸗ 
nahmen bei den Zuſchauern geſpannteſte Beachtung. Kommt 
hinzu, daß Darſteller wie van Dongen, La Jana, der 
humorvolle Theo Lingen und andere die Hauptrollen inne⸗ 
haben. So iſt es kein Wunder, daß das aufführende Kino 
zahlreichen Beſuch zu verzeichnen hat. 


X Vor dem Burggericht hatte ſich Lucfa Podezynſka 
aus Treul (Tryl), Kreis Schwetz, wegen Diebſtahls zu ver⸗ 
antworten. Sie hatte im Mai d. J. aus der Boleſtaw Krzy⸗ 
zanowſkiſchen Wohnung, Schwerinſtraße (Sobieſkiego) 4, 
Tiſchwäſche ſowie einige Felle im Geſamtwert von 80 Zloty 
entwendet. Mit ihr zugleich ſtand ihr Bekannter Konſtanty 
Fikus aus Neuenburg (Nowe) vor dem Strafrichter. Er 
hat geholfen, die von der P. geſtohlenen Sachen zu Geld zu 
machen. Das Urteil lautete gegen die P. auf 6 Monate Ge⸗ 
fängnis mit dreijähriger Bewährungsfriſt, gegen F. auf 
6 Wochen bedingungsloſem Arreſt. . 


x Wohnungsdiebſtahl. Aus der Behauſung von Maria 
Wieinſka, Schloßbergſtraße (Zamkowa) 7, wurden wäh⸗ 
rend der Abweſenheit der Wohnungsinhaber ein Fahrrad ſo⸗ 
wie eine Anzahl Wäſcheſtücke im Geſamtwert von etwa 800 
Zloty entwendet. 
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Thorn. 


Kino „SWI 


Schon ab heute: 


Heinz Rühmann-Paul Hörbiger-HansHolt|. 
Abendmahlsfeier. 


am 28, O!tober 1988 
bedeutet anſchließende 


ss ul. rg 38, Rirchl. Nachrichten. 


19. Sonntag n. Trinitatis 


Gesichtspflege ist nur 
Yıo Schönheitspflege , 


Ly: Haut des Gesichts und der Hände macht nur 
/ der gesamten Körperhautaus. Um sich Jugend 


in dem urkomischen Wiener Film 
Evanal.⸗luther. Kirche 


[} 

1 Strumylowa 8). 
orm. 10 Uhr Predigt⸗ 
ee um 11½ Uhr 
Die sorgenlosen Erlebnisse voll sprühenden] Kindergottesdienſt, Sup. 

Humors eines jugendlichen „Kleeblatts“, für] Brauner. 
welches das Leben selbst in schweren Zeiten] gentſchkau. Vorm. um 
ein einziges grosses Glück war. 7215| 10 Uhr Gottesdienit, da⸗ 


und Schönheit wirklich zu erhalten, müssen Sie Ihre 
Teintpflege auf den ganzen Körper ausdehnen. 
Verwenden Sie die mit Oliven- und Palmenölen berge- 
stellte Palmolive-Seife darum zum Waschen und Baden. 
Ihr reicher, sahniger Schaum reinigt die Poren gründ- 
lich und regt die Blutzirkulation an. Die Haut Ihres 


E . 2 
Der beste Balsam gegen Kummer u. Argerl] nach Kindergottesdienſum ar au ru ganzen Körpers bleibt sammetweich und zart, behält 
Beigropramm. - Beiprogramm. a Jugend⸗ „55 2 gesunde Farbe und ihr jugendliches Aussehen. 


Beginn 5. 7. 8 Uhr, Sonn- u. Feiertags 3. 5. 7. g. Uhr 
Numerierte Plätze. Eintrittskarten Vorverkauf - We e 1 


vorm. um zn 
Sch e G 
Nothilfe ⸗Feierſtunde raudenz 
Der kleine Frage e, Todes Anzeigen |, ———— Vandsburg. 
er eine 1 el egottesdien f u ERTL ² EEE 
(138 cm lang, 8 ee 1 * auf Bogen und Karten in den ver- Hotel „Gol dener Löwe i 
mit dem großen Erfo'g! Iwitz. Vorm. 10 Uhr schiedensten Ausführungen liefert Sonnabend, den 22, Oltober 1938 IH gen Ind Innemerts 
Herrliche Tonfülle, ideale Predigtgottesdien fi. sofort am Tage der Bestellung 


WMWurſteſſen 


Setaunlieh preiswert. Gran: Konitz (Chojnite). 8 u situ 8 Walli 8 5 fir bie „eee neee ee 

le dener | rn Sec Eisbein — Ninderfled gar m east Wiechert 
Y HGOSZCZ, ul. Snindeckich 2 ® e ; Toruft, Szeroka 34. „% 5 Benin 7 Abr. a Karl Tabatowſti, Wiecbort. 
gottesd ienſt. eee eee 


1 


5 + Der Waſſerſtand der Weichsel betrug Donnerstag früh un⸗ de Zur Großen Armee abberufen wurde der polniſche 
Thorn (Zorun) verändert 0,60 Meter über Normal. — Schlepper „Wanda II“ holte. . in Münſterwalde, Kreis Dirſchan. Am 


ini i aus Danzig kommend, zwei beladene Kähne nach dort ab und 8 R 
Miniſter⸗Beſuch in Thorn. Schlepper „Nadzieſa“ machte ſich mit vier beladenen Kähnen gleich⸗ 18. d. M. fond ein großer Trauergottesdienſt ſtatt. Um 9 Uhr 


i d s Warſ ingetroffen falle nach dort auf den Weg. — Auf der Fahrt von der Haupt.] wurden die ſterblichen Überreſte des Hier in der Umgebung 
Religions. ung Aultusauntper Profe Or. Worten Habt nah Diridau Dam. Danzig vaſſterten die Perſonen und | geichägten Generals Burhardt aus dem Trauerhauſe in die 
Swietojlamffi das Pommerelliſche Schulkuratorium F ee ee Kirche und nach dem Trauergottesdienſt auf einen vier⸗ 
auf, wo er durch den Kurator Dr. Ryniewicz begrüßt wurde. rer 2 Pech 7 ſpännigen Leichenwagen bis zum Schulplatz überführt. Hier 
Im Konferenzfaal wurden ſodann dem Miniſter die Leiter + Der tägliche Jahrraddiebſtahl. Dem Unteroffizier J wurden fie von einem erwarteten Auto auf dem aus⸗ 


; ; ie Viſi ; Wladyſtaw Adamezyk vom 63. Infanterie⸗Regiment wurde gesprochenen Wunſch des Verbliche Wa 1 gebracht. 
5 2 tat und die Schul⸗ : 5 755 4 nen nach Warſchau geb 
PFF — ein Herrenfahrrad „Original Rekord“, Fabriknummer 10 369 Der verſtorbene General war am 1. April 1863 in Kutno 


9 Uhr begab ſich Miniſter Swietoſtawſki in Begleitung des und Reaiſtrierungsnummer 42 251, im Werte von 60 Ztoty geboren, beſuchte die Militär⸗Akademie in Petersburg. Er⸗ 


5 ſtohlen. ichte dann 1917 in der vuſſiſchen A den R ines 
Departementsdirektors Dr. Pollak auf den Schulhof der gef reichte 17 it 1 vmee den Rang ei 
Volksſchule Nr. 1, wo die Delegationen ſämtlicher Thorner Vereine. Beranitaltungen g Generals und ging in demſelben Jahre zur polniſchen Armee 
Schulen mit ihren Fahnen, die Schulorganiſationen des Pol⸗ und beſondere Nachrichten. als Regimentskommandeur über. Im Jahre 1925 wurde der 


i ten Kreuzes ſowie die Pfadfinder Aufſtellung ge- Verblichene auf eigenen Wunſch penſioniert und verbrachte 
RA batten. Hier ee ee aus . — Um Irrtümern vorzubeugen weiſt die Deutſche Bühne Thorn ſeinen Lebensabend in Münſterwalde. 


R 5 = . darauf hin, daß die Erſtaufführung „Flachsmann als Erzieher“ de Mit dem Goldenen Verdienſtkr ichnet 
Schülerin einen Blumenſtrauß entgegen und wurde im am Mittwoch, 26. Oktober, } t. 5 e { ol enz ausgezeichne 
Namen der Pfadfinder durch den Schüler Nowak begrüßt. bei Justus Wallis, S — . * F wurde der Bürgermeiſter unſer Stadt, Mgr. Jagalſki. 
Später wurden dann in der Aula die Beratungen der drei⸗ — — Die gleiche Auszeichnung erhielt Dr. Cbmielecki⸗Pelplin. 
tägigen Tagung der Volksſchulinſpektoren aus ganz Pom⸗ g de Seinen ſchweren Verletzungen erlegen iſt der Knabe 
merellen unter Teilnahme des Miniſters Swietojlamjfi, der Dirſchau (Tczew) namens Klugmann, der, wie wir in Nummer 240 unſeres 
Departementsdirektoren Pollak und Stetkiewicz ſowie des Blattes berichteten, von einem Stettiner Auto überfohren 
Schulkurators Dr. Ryniewiez aufgenommen. In der de Arzte⸗Nacht⸗ und Sonutagsdienſt hat für die Mit⸗ worden iſt. 


Mittagszeit fand im Offizierskaſino ein Frühſtück ſtatt, am [glieder der Sozialverſicherung und Eiſenbahn vom 22. Ok⸗ 
Nachmittag ſtattete der Miniſter dem Schulkurator Dr. Ry⸗ tober, 14 Uhr, bis Montag, dem 24. Oktober 8 Uhr: Dr. Cym⸗ 85 wohlbeleibte, muskelkräftiae Perſonen, bei denen allerlei 
niewiez einen Beſuch ab, während am Abend die Gäſte der [ browfki, Dirſchau, Mickiewicza 6, Telephon 1206. — Apotheken- Beſchwerden der allzureichlichen Vollblätiakeit vorhanden find, iſt 


Einladung des Pommereller Wofewoden Miniſter Wiady- | Nacht⸗ und Sonntagsdienſt hat vom 22. his zum 29. d. M. die . ee ar lernen 


ſtaw Raczkiewiez zu einem Abendbrot Folge leiſteten. Löwen-Apotheke, ein volles Glas — vortrefflich geeignet. Fragen Sie Ihren 4 1750 
N 5 Dienstag, den 25. Oktober. 9 Königsberg Danzig: 
f 8 6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Ohne Sorgen jeder Mor⸗ 
un 5 unk⸗ rogramm. Deutſchlandſender: gen. 10.00: Schulfunk: Volksliedſingen. 11.00 5 Geige, Cello 
N ? Glockenſpiel, Morgenruf. 6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. und Klavier. 11.35 K: Zwiſchen Land und Stadt. 12.00 K: 
Sonntag den 23. Oktober 10.00: Schulfunk: Das tapfere Herz. 10.30: Fröhlicher Kinder⸗ Mittag⸗Konzert. 12.00 D: Fröhliche Singſtunde. 12.40 D: 
8 2 i * 11.90: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Mittag⸗Konzert. 14.10 K: Heute vor... Jahren. 14.15 K: 
Deutſ landſend er: lllerlei — von Zwei bis Drei. 15.15: Schallplatten. 16.00: Kurzweil. 14.15 D: Muſikaliſche Kurzweil. 18.00 K: Nachmittag⸗ 
6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00: Schallplatten: Eine kleine] Nachmittag Konzert. 18.00: Deutſches Volk in der Zips. Hor⸗ Konzert. 16.00 D: Nachmittag⸗Konzert. 18,20 K: Oſtpreußiſche 
Melodie. 8.20: Petri Heil! Fröhlicher Fiſchzug mit ernſtem folge. 18.20: Sudetendeutſche Komponisten. 19.15: Melodie der Komponiſten. 18.20 D. Zwiſchenſpiel. 20.10 K: Sinfonie⸗Kon⸗ 
Hintergrund. 9.00: Sonntags morgen ohne Sorgen, 10.00: Mor⸗ Straße. 20.00: Kernſpruch. 20.10: Die geheimnisvolle Tür. zert. 1900 D: Schallplatten⸗Brettl. 21.00 D: Herr Bremſer 
genfeier. 10.45: Mozart: Sinfonie D-Dur Nr. 38. Es spielen Eine Szene. 20.40: Orcheſter⸗Konzert. 22.00: Deutſchland⸗Echo. hilft mit! Luſtſpiel. 22.20 D: Zwiſchenſpiel. 22.30 D: Volks⸗ 
die Berliner Philharmoniker. 11.90: Fantafien auf der Wur⸗ 2,0: Cine kleine Nachtmuſſe 28.00: Bunte Klänge. 2.6: und Unterhaltungs⸗Muſik. 22.40 K: Blasmufit. 24.00 K: Nachts 
litzer⸗Orgel. Geſpielt von Adolf Wolff. 12.00: Mittag⸗Konzert. Schwediſche Sommernächte. Volkslieder und Volkstänze. muſik. 
13.10: Mittag⸗Konzert. 14.00: Der Wolf und die ſieben Geißlein. i 4 ; ö 9 
Märcenfpiel nad Grimm von Friedrich Wilpelm Brand. „Spiel Königsberg Danzig: Breslau- Gleiwitz: f 
leitung Otto Wollmann. 14.90: Schallplatten. Werke von Gia⸗ 6.30: Frühkonzert 8.00: Andacht. 8.30: Morgenmuſik. 10.00 K: 5.90: Schallplatten. 6.90: Frühkonzert. 8.00: Morgenſpruch. 8.90: 
como Puccini. 15.15: Tſchaikowſki: Fünfte Sinfonie. Es ſpielen Schulfunk: Auf Vorpoſten für Deutſchland. 10.00 D: Schulfunk: Ohne Sorgen jeder Morgen. 10.00: Schulfunk: Volksliedſingen. 
die Berliner Philharmoniker. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Das tapfere Herz. 11.95: Zwiſchen Land und Stadt. 12.00: 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15: Zur Unterhaltung. 16.00: Nach⸗ 
Reiſeberichte — Fremde Geſichte. 17.10: Schallplatten: Eine kleine Mittag⸗Konzert. 14.10 K: Heute vor „ Jahren. 14.15 K: mittag⸗Konzert. 18.20: Schallplatten. 19.00: So jung und ſo 
Melodie. 18.00: Große Deutſche. Zwiegeſtirn. Szenen um Die Kurzweil. 15.40 8: Kleine Märchen und Lieder. 14.10 D: Melo- dumm. 20.10: Konzert. 22.30: Volks- und Unterhaltungs⸗Muſik. 


ldt. 18.30: Gerhard dien aus Köln am Rhein. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00 K: 
Sa ae 4000 Mufikaliſche Kurzweil. 0 Deu Sand Fahre, aber mit Verſtand. Hörſzene. 18.00 D: Tagesfragen im Leipzig: 


Sportecho. 20.00: Kernſpruch. 20.10? Doktor Fauſt. Szenen Danziger Sport. 18.15 Di Schallplatten. 19.00 K: Der Roſen⸗ 6.00: Morgenruf. 6.90: Frübronzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: 


5 N. „20.40: Muſik kavalier. Komödie. 19.00 D: Zwiſchenſpiel. 19.30 D: Danziger Ohne Sorgen jeder Mor 1 ulfunk: Volksliedſingen. 
ie a 22.40, Eine kleine Nachtmu tk. 200 Mus beutſchen Schulen muſtzieren. 20.10 D: Das intereffiert auch dich. 22.95 D: 11.35: Su 5 ER Jahren. 10 Free reg 11 100 
Opern. 28.50: Eine kleine Melodie. 3 22.35 D: Muſik zur Unterhaltung. Muſik nach Tiſch. 15.50: Braſilien ſpricht. 16.00: Nachmittag 
isser g Dani: x - 2 Konzert. 19.00: Brahms: Trin A-Dur. 20.10: Froßſinn für alle 
8 6 32285 Breslau - Gleiwitz: Zugunsten des WoW. 22.20: Frobſinn für alle. Fortſetzung 
6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00 K: Um keinen Preis 5 » 24.00: Nachtmuſik. } 
8.30 K: Schallplatten. 9.10: Evangeliſche Morgenfeier. 10.00: 5.30: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.00: Morgenſpruch. 8.90: 
Morgenfeier: Des Mannes beſter Kamerad iſt die Kameradin. Morgenmuſik. 10.00: Schulfunk. Auf Vorpoſten für Deutſchland. | Warſcha n: 
Von Kameradſchaft, Liebe und Ehe, nach einem Wort von Gorch 12.00: Mittag⸗Konzert. 18.15: Mittag⸗Konzert. 14.10: Melodien 6.30: Choral. 6.35: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.25: 
Fock. 10.30 K: Für große und für kleine Leute. 10.30 D: Heitere aus Köln am Rhein. 15.90: Spitzt die Ohren, gebt fein acht! Schallplatten. 12.00: Mittagkonzert. 15.30: Leichte Muſik. 16.35: 
Muſik. 11.00 K: Debuſſy: Trioſonate. 11.10 D: Spiegel der Zeit Heute wird Muſik gemacht. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.35: Hausmuſik. 17.30: Poln. Lieder. 19.00: Orcheſterkonzert und 
— Sinnbild des Lebens. Helden und Schickſale im Nibelungen⸗ Schallplatten. 19.15: Abendmuſik. 20.10: Abendmuſik. Fort⸗ Klavierduos. 21.00: Chorgeſang. 22.00: Kammermuſik. 23.05: 
lied. 11.25 K: Würſtelbälle und Schubertiaden. 12.00 K: Mittag⸗ ſetzung. 21.15: Unlängſt ſchrieb ich eine Oper. Allerlei Luſtiges. Poln. Muſik. 7 
ag rn wi 5 ge = Be hr 22.95: Muſik zur Unterhaltung. 
: Unſer Anekdotenerzähler t das Wo eine ichten A 5 
von großen Muſikanten, ſchlechten Intriganten und ſeltſamen [Leipsig: Freitag, den 28. Oktober. 
Intendanten. 16.00 K: Bunter Nachmittag. 16.00 D: Unter⸗ 6.00: Morgenruf. 6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 890: 
Aae e en esse ge 19505 21 — — Km 9 au: SQullunt:_ Das 8 dern Aus: Dentjhl ndfender: 
alte Wien. 40 D: Die Flaſchenpoſt. 19.00: Mit oſtpreußiſchen Deute vor... Jahren. 00: Mittag⸗Konzert. 00: Mu 5 7 re : Früh⸗ 
Truppen im Serbitmandver 1938. 20.10 K: Wenn 812 Zeit und nach Tiſ 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Das mittel- konzert. 100: Schulfunk⸗ 205 1 EAR u 19 Sal 
222. ͤ m ⅛ô !.. 100: l,. ̃0¹ D.. ̃7 r. m: SacL, 
22.46; Unterhaltung und Tang. 24.00 K: Nachtutuftk⸗ Unlerbalkung. 400; e unn e Allerlei — von zwei bis dreil 15.15: Schallplatten. 18.00: Nach⸗ 
Breslan-Gleimwip: f Barsch Sen REN Ber 88 bie ich e 5 
6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00: Schleſiſcher Morgengruß. Arca n: Minnelieder des 16. underts. 19.00: Deutſchland⸗Echo. 
810: Schallplatten. 9.00: Morgenſeier. 9.30: Slapiermufit, 6.30. Choral. 6.35: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.18: 19.15: Hallt und Hallo! 20.00: Kernſpruch. 21.00: Die 5 
10.05: Schallplatten. 10.55: Meiſter Spitzweg. Romantiſche Bil- Schallplatten. 12.00 Mittag⸗Konzert. 13.30: Unterhaltungs. Geigerin Oioconda de Niro ſpielt. 22.90: Eine Beine Nach 
der. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.90: Intermezzo in Tönen. 16.00: Konzert. 16.25: Klaviermuſik. 17.10: Quartett D-Dur von muſik. 23.00: Nordiſcher Abend. 
Die heitere ſchleſiſche Zeitung. 18.90: Sportereigniſſe des Sonn Paganini. 18.30: Mit dem Lied durchs Land. 19.00: Unterhal⸗ Königsberg⸗ Danzig: i 
tags. 19.00: Dentſchland, ewige Heimat! Oſtpreußen. 20.10: tungs⸗Konzert und Geſang. 2100: Soliſten⸗Konzert. 22.15: Chor- 6.30: Frühkonzert. 8.00: A 8.30: Froher Klang. 10.00: 
Vergnügliche Weinfahrt. 22.30: Unterhaltung und Tanz. geſang. Schulfunk: Lob der See N Iwiſchen Land und Stadt. 
Leipzig: 55 5 . OUnGEE. 7 a e er FR Sabre. 14.15 = 
6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00: Evangeliſche Morgenfeier. tittim den 26. Oktober. j urzweil. - : Mufit aum 0: und nun 
8.30: Orgelmuſik. 9.00: Morgenfeier. 9.90: Morgenſtändchen. och, R klingt Danzig auf. 16.00 K: an 19 Rongest, 18.00 K: 
10.00: Lachender Sonntag. Schallplatten. 11.10: Sudetendeutſche] Deutſchlandſen der: Wohlauf, die Luft geht friſch u. 2 rg € 20 D: Opern-Arien. 
Sumer der Oenenmwart, 11.90: Tig ark Stande. 1200: Düttan- | 400: Glockenspiel. Morgenruf. 6.10: Schallplatten. 6.90: Früh⸗ dale Balk sum Dat, OB: Tanz und Unterhaltung, Be: 
Konzert. 14.05: Mufit nach Tisch. 15.90: Der Tolpelbans. konzert. 10.00: Schulfunk: .. und neitatten wir uns . 10.30: Kurz vor Mitternacht. 24.60 K: Nachtmuſik. . 


Märchen. 16.00: Unterhaltungs⸗Konzert. 18.30: Muſik zur öhlt S / 5 
Unterhaltung. 20.10: Großer bunter Abend. 22.90: Unter⸗ gie 15 ee Ba‘ nr re Fred Pre sten Breslan-Gleiwik: 


haltung und Tanz. 24.00: Nachtmuſik. liederſingen. 15.30: Für jeden etwas. 16.00: Nachmittag⸗Kon⸗ 5.30: Schallplatten. 6.30: Frübkonzert. 8.00: Morgenſpruch. 
Warſchau: 0 zert. 18.15: Deutſche Bauern jenfeits der Grenzen. 18.35: Die 8.30: Froher Klang. 10.00: Schulfunk: Lob der Kartoffel. 12.00: 
7.15: Choral. 7.20: Frühkonzert. 9.25: Chorgeſang. Gottesdienſt. blaſſiſche Sonate. 19.00: Deutſchland⸗Echo. 19.15: Stimmen der Mittag⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert. 16.00: Muſikaliſcher 


Völker. 20.00: Kernſpruch. 20.10: Der Barbier von Sevilla. Spaziergang. 18.20: Das Hattwig⸗Trio ſpielt. 20.10: Schönheit 
Ein Querſchnitt durch Roſſinis komiſche Oper. 22.00: Deutſch⸗ der Melodie. 20.30: Vom Cake⸗Walk zum Hot. 22.90: Tanz und 
8 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Muſik aus Unterhaltung. 

Wien. 


12.00: Orcheſter⸗ und Unterhaltungs⸗Konzert. 13.10: Unterhal⸗ 
tungs⸗Konzert. 16.90: Violin⸗ und Klaviermuſik. 17.90: Unter⸗ 
Haltungs⸗Konzert und Soliſten. 19.30: Schallplatten. 20.90: 


Internationales Konzert. 22.00: Tanzmuſik. Lei psig: a f 
Königsberg- Danzig: 6.00: Morgenruf. 6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.90: 
Montag, den 24. Oktober. 6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.90: Muſik auf der Tenne. Froher Klang. 10.00: Schulfunk: 2 Milliarden Reichsmark ge⸗ 
10.00: Schulfunk: ... und geſtatten wir uns. 11.00 D: ſtohlen! 11.35: Heute vor ... Jahren. 12.00: Muſik für die 
Deutſchlandſender: Geige, Cellg und Klavier. 11.35 K: Zwiſchen Land und Stadt. Arbeitspauſe. 13.15: Mittag⸗Konzert. 15.90: Konzert⸗Stunde. 
6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, 6.10: Schallplasten. 6.30: Früh⸗ Weite ed Mittag-onzert, 13.15 K: Mittag⸗Konzer. 12.00 D: 16.00. eee ee nd gufk, 18.90. Maſikaliſche 
konzert. 10.90: Feſtliche Muſik. 12.00: In den Domen der Mittag⸗Konzert. 14.10 K: Heute vor ... Jahren. 14.15 K: Kurz⸗ Iwiſchenſpiel. 20.10: Konzert aus Dresden. 22.30: Tanz und 
Arbeit. Großes Konzert. 13.15: Platzkonzert. 14.00: Allerlei — weilt 15.40 K: Frohliche Wanderung. Unſer Kinderchor ſingt. Unterhaltung. R 


von Zwei bis Drei! 15.15: Heiter ſei die Kinderſtube! Plau⸗ 
derei. 16.00: Frankfurter Frohſinn und ſchöne Melodien. 19.25: 
Schallplatten. 20.00: Kernſpruch. 20.10: Kammermuſik. 21.00: 
Aus der weiten Welt. 22.90: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: 
Nordiſcher Abend. 


Hönigsberg⸗ Danzig: 
9.90: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.90: Unterhaltungs⸗Muſik. 


10.30 D: Wir erleichtern dir dein Leben. 11.00 D: Geige, Cello 
und Klavier. 11.35 K: Zwiſchen Land und Stadt. 12.00: Schloßz⸗ 


18 a „ 3. 5 a Warſchau? 
Ä : Kaffee verkehrt. 17.55 K: Paß mal auf, Kamerad! . 
18.10 K: Chormufif. 18.00 D: Der Bauer ſpricht — und alle 6.30: Choral. 6.85: Schauplatten. 7.10: Schallplatten. 11.9: 
hören. 19.00 K: Schallplatten. 19.10 D: Abend⸗Konzert. 20.108: Schallplatten. 12.00: Mittagkonzert. 15.30: Leichte Mufit. 17.00: 
Klingende Farben. 21.00 D: Der verkaufte Schatten. Hörſpiel. Lammermuſik. 18.30: Muſikaliſche Sendung. 19.15: Orcheſter⸗ 
2230 D: Muſik aus Wien. 22.40 K: Unterhaltungs⸗Muſit. Konzert. 21.15: Aus der „Fauſt“⸗Oper von Fürſt Radziwill. 


24.00 K: Nachtmuſik. 
Sonnabend, den 29. Oktober. 


Breslau⸗Gleiwitz: Nele 
530: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.00: Morgenſpruch. 8.30: 
. 8 3 Heute vor... Jahren. 1 7 K: N auf ar Bas N Schuifunf: Er n dak mir Deutſchlandſender: ; 5 
urzweil. 2 : Zur Unterhaltung. 16.00 K: Nachmittag⸗ uns . . . 12.00: 9 ag⸗Konzert. 14.00: 00. Takte lachende 6.00: Glockenſpiel, . 6.10: Schallplatten. : Früh 
Konzert. 10.00 D: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Mädel im Dienit Mufik. 18.90: Da waren mal zwei Rüben. Ein Spiel für Kin⸗ konzert. 0 00 Se Hofer. 140 Scheüsfeten. 


der Volksgeſundheit. 18.00 D: Echo des Wochenendes. 19.00 D: der. 10.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Die Sehnſucht des 12.00: Mittag 14.00: Allerlei — vo ei! 

Schallplatten. 19.90: Eröffnungsfeier der Reichstheatertage der Kbriſtian Schlenderer. Erzählung. 19.50: Fröhlicher Dorſahend. 15.15: Buntes Wochenende. 10.00: Hadenittogonzent 120: 

Hitler⸗Jugend in Hamburg. 20.10 K: Soliſten mirfizieren. 20.10: Sohlen und Absätze. Hörfpiel! 2.25: Fröhlicher Dori- 15.00: Eichendorff⸗Lieder. 18.30: Die franzöſiſche Pianiſtin 

20.45 K: Das ſchöne Abenteuer. Luſtſpiel. 20.10 D: Klänge aus abend. Fortſetzung. 22.30: Alte und neue Tanzmuſik. Yvonne Lefébure ſpielt. 19.15: Bunte Ausleſe. 20.00: Kern⸗ 

a a e 22.35 K: Ane Leipzig: p ſpruch. 20.10: Richard Wagner. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 
F 6.00: Morgenruf. 6.90: Frühtonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: 2000: Wir fingen und ſagen. 


| ee e 88 ; 5 ee . 10.00: ar . 3 en Königsberg: Danzig: 
5.30: Schallplatten. 6.90: Frühtonzert, 8.00: Morgenſpruch. uns 3: Heute vor... Jahren. 12.00: Muſik für die „„ 2 8 N 0 r 
8.90: Unterhaltungs-Mufif. 10.00: Schulfunk: Mümmel Hoppel⸗ Arbeitspauſe. 13.15: Mittag⸗Konzert. 16.00: Kaffee verkehrt. Sn: ee 4 7 5 1 nn 
manns Abenteuer. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Bunte Mufir. 17.50: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 18.20: Klaviermuftk. 19.00: Schulfunk. Der Ackerbau i 5 nſte. 11. 2 


7 8 a Mufitalife 5 A Ä . 12.0 K: Mittag⸗Konzert. 12.0 D: 
16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.10: Muſik zur Unterhaltung. 18.20: Puſikaliſches Brett'l. 20.10: Bunter muſikaliſcher Abend. 22.90: Geige, Cello und Klavier. : 
Das Grohmann⸗Quartett. 19.00; Cello⸗Konzert. 19,30: Eröff⸗ Muſik aus Wien. 24.00: Nachtmuſik. rag 5 55 — 5 u 8 1 
nungsſeier der Reichstheatertage der Hitler-Jugend in Hamburg. Warſcha u: 5 Schanlalt en But Unterhelkung, Aa 9 — 
20.10: Der blaue Montag. 22.90: Nachtmuſik und Tanz. 6.30: Choral. 6.35: Schallplatten. 7.15 Schallplatten. 11.28: mit uns ein neues Lied? 19.80 D: Internationales Konzert. 
Leipzig: . Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15.90: Leichte Muſik. 20.10 K: Seen euch mit uns. 20.10 D: Abend⸗Konzert. 10.30 D 
6.00: Morgenruf. 6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: 16.30: Soliſtenkonzert. 17.20: Muſikaliſches Allerlei. 19.00: 10.40 K: Nachtmuſik. 24.00 K: Nacht⸗Konzert. 
; Unterhaltungs⸗Muſik. 11.25: Heute vor .. Jahren. 12.00: Bunte Muſik. 21.00: Klaviermuſik von Chopin. 22.00: Schall⸗ Breblen-Wleiwik: 
N Mittag⸗Konzert. 14.00: Muſik nach Tiſch. 15.45: Wiſſen und platten. re 1 . . r 
2 Fortſchritt. 10.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.10: Abendliche Ein⸗ 5.90: Schallplatten. 6.90: Frühkonzert. 8.00: Morgenſpruch. 
f kehr. Gedichte. 18.40: Unterhaltungs⸗Kongert. 19.90: Eröff⸗ Donnerstag, den 27. Oktober ö 8.30: Unterbaltungs⸗Muſik. 10.00: Schulfunk: Andreas Hofer. 
nungsfeter der Reichstheatertage der Hitler-Jugend in Hamburg. 5 R 12.00: Werk⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert. 16.00: Nachmittag 
i 20.45: Das Lamprechtshauſner Wetheſpiel. 22.30: Nachtmuſik und Dentfhlandfender: Konzert. 18.00: Fliegerrettung aus Seenot. 18.20: Schall- 
7 Tanz. 24.00: Nachtmuſik. $ platten. 19.00: Ruf der Grenzlandjugend. 20.10: Treffpunkt 
{ 25 + 6.00: Glockenſpiel, Morgenruf. 6.10: Schallplatten. 6.30: Frith⸗ | Theater! Bunter Abend. 22.30: Nachtmuſik. 
Warſchan: 0 - konzert. 1000: Schulfunk: Volksliedſingen. 11.90: Schallplatten. | z a N 
7 6.30: Choral. 6.35: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.15: 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei: ı Warjdan: y f 
5 Schallplatten 12.00: Mittagkonzert. 13.30: „Rhythmus“, muſi⸗ 15.15: Haus muſik einſt und jetzt. 15.40: Die Frau im Fernen 6.50: Choral. 6.98: platten. 7.15: Schallplatten. 11.25: 
kaliſche Sendung. 15.30: Leichte Muſik. 16.90: Kammermuſik Oſten. 16.00: Nachmittag⸗Kanzert. 18.30: Walter Niemann ı Shallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15.50: Orcheſterkonzert. 


und Lieder von Opienſti. 17.45. Schallplatten. 19.00: Leichte f ſpielt eigene Werke. 20.00: Kernſpruch. 20.10: Selten geſpielte 16.30; Lieder. 17.10: Orcheſter⸗ und Geſangs⸗Konzert. 19.15: 
Muſik und Geſang. 21.00: Trio von Marx. 22.00: Sinfonie: | Werte. 21.00: Bruckner⸗Konzert. 223,90: Eine kleine Nachtmuſit. | Reuue-, Film⸗ und Operettenmuſik. 21.00: Leichte Muſik. 21.55: 
Konzert. 23.00: Opernmelodien. Bunte Stunde. 23.15: Tanzplatten. ; 


b 


beantragte 


— 


de Verkehrsunfall. Der Fleiſcher Lobocki von hier 
hat mit ſeinem Auto einen gewiſſen Buchholz aus dem Kreiſe 
Stargard angefahren. Dieſer mußte ſchwerverletzt in das 
hieſige St. Vinzenz⸗Krankenhaus eingeliefert werden. Lo⸗ 
bocki wurde verhaftet. s 5 1 

de Geſtohlen wurden in Rai kau⸗Abbau, Kreis Dirſchau, 
bei den Beſitzern Laniecki und Czerzinſki Sachen im Werte 
von 900 Zloty. Von den Tätern fehlt jede Spur. 

a 8 

de St. Georgenkirche. Am 23. Oktober 1988, 19. Sonntag 
nach Trinitatis, 10 Uhr: Hauptgottesdienſt, 11 Uhr: Frei⸗ 
taufen, 11¼½ Uhr: Kindergottesdienſt und Konfirmiertag⸗ 
beſprechung, 15 Uhr: Erbauungsſtunde. 

ET «r i — 


Konitz [Chofnice) 


rs Beendigung des Beleidigungsprozeſſes. Vor dem 
hieſigen Bezirksgericht wurde nunmehr der Beleidigungs⸗ 
prozeß des Kaufmanns und Inhabers der Tabak⸗Mono⸗ 
polfiliale Grodzicki gegen den Schriftleiter Dybomffi 
beendet. Es wurde noch der Direktor d er Stargarder 
Tabakfabrik vernommen, der ausſagte, daß es dem G. bis 
April geſtattet war, jeden Poſten Danziger. Tabak zu ver⸗ 
kaufen. Eine frühere Angeſtellte des Klägers ſagt günſtig 
für den Beklagten aus, dagegen hatten die letzten ver⸗ 
nommenen Zeugen nichts weſentliches auszuſagen. Die 
5 Konfrontierung von früher vernommenen 
Zeugen wurde abgelehnt und die Verhandlung nach den 
Plaidoyers der Rechtsanwälte geſchloſſen. Die Urteils⸗ 
verkündigung erfolgt Sonnabend 12 Uhr. 5 


rs Schwarzfahrer. Aus dem Bremſerhäuschen des 
Güter⸗Tranſitzuges wurde auf dem hieſigen Bahnhof ein 
Schwarzfahrer herausgeholt, der ohne Fahrkarte bis Konitz 
gekommen war. Derſelbe wurde dem Burggericht zuge⸗ 
führt. + 

rs Verbrecherjagd. Als am Mittwoch nachmittag ein 
Polizeibeamter auf den Mönchſeeanlagen einen verdächti⸗ 
gen Mann verhaften wollte, warf dieſer ihm die Akten⸗ 
taſche gegen die Füße und flüchtete. Es entſtand eine 
wilde Jagd, welche ſich durch die M. Pilfudfftego- und Bahn⸗ 
Bofitraße bis zum Bahnhof hinzog, wo der Flüchtling ge⸗ 
faßt wurde. Es zeigte ſich, daß die Polizei einen guten 
Fang gemacht hatte, da es ſich um einen aus Jezewo aus⸗ 
gebrochenen Gewohnheitsverbrecher handelt. + 


rs Bor dem Bezirksgericht hatte ſich auf der Ausfahrt⸗ 
ſitzung in Czerſk am Mittwoch der Kraftwagenführer 
Kurowſki aus Czerſk zu verantworten, der beſchuldigt 
iſt, auf der Wieller Chauſſee ein Autounglück verſchuldet 
zu Haben. Bekanntlich fuhr das Lieferauto der Czerſker 
rauerei, mit dem der Angeklagte von dem Wieller Ablaß 
heimkehrte, gegen einen Baum, wodurch zwei Perſonen er- 
heblich verletzt wurden. Nach Vernehmung mehrerer 
Zeugen kam das Gericht zu der Überzeugung, daß der An⸗ 
geklagte das Unglück durch leichtſinniges Fahren verurſacht 
hatte und verurteilte ihn zu acht Monaten Gefäng⸗ 
nis und Entziehung des Führerſcheins. + 


FFP 


Die Herrnhuter Brüdergemeinde 


zu Gr. Reichenau (Rychnowo) führte die Feier des 
25fährigen Beſtehens ihres Gotteshauſes durch, zu 
dem durch ein beſonderes Feſtbüchlein eingeladen wurde. 
Das neu hergerichtete Gotteshaus machte durch ſeinen 
reichen Blumenſchmuck einen beſonders feſtlichen Eindruck. 
Dazu wirkten Poſaunenchöre, Sprech- und Geſangchöre, 
abwechſelnd mit Einzelgeſängen und Einzeldeklamationen, 
ſehr mit zur lebendigen Ausgeſtaltung der ganzen Feier. 
Der Feſtgottesdienſt ſelbſt wurde durch das Große Halle⸗ 
luja von Händel würdig eingeleitet. Die 1. Anſprache 
hielt Pfarrer Preiswerk aus Kanton Aargau, Schweiz. 
Als einer der ehemaligen Prediger der Richnauer Ge⸗ 
meinde hatte er es ſich nicht nehmen laſſen, trotz der weiten 
Entfernung herzueilen und die Feſtgemeinde mit be⸗ 
ſonders warmen Grußworten zu erfreuen. Superintendent 
Benicke⸗Villiſaß überbrachte als Ehorus des Brieſener 
Kirchenkreiſes Glück⸗ und Segenswünſche. Ihm ſchloß ſich 
Pfarrer Kuberſki⸗Culmſee an, um nachbarlich⸗brüderliche 
Grüße auszurichten. Nach einer Mittagspauſe folgten 
weitere Grußworte und Anſprachen des zuständigen Kirch⸗ 
ſpielpfarrers Bierſchenk⸗Schönſee, des Predigers 
Schäfer der Leonberger Brudergemeinde bei Plock und 
des Pfarrers Arnſtadt, jetzt Radojewice, Kreis Ino⸗ 
wroctaw, ſeinerzeit auch Prediger der Richnauer Gemeinde, 
worauf Ortsprediger Schiewe in einer erläuternden 
Einleitung auf das nun folgende Sing⸗ und Sprechchor⸗ 
werk „Von des rechten Glaubens Troſt“ hinwies. Auch 
bier waren es wieder Geſänge der Gemeinde, die mit 
Einzelgeſängen, mit Sprechchor⸗ und Einzelvorträgen und 
durch verbindenden Text abwechſelten, wodurch die ganze 
arbietung einen äußerſt feſſelnden Eindruck auf die Zu⸗ 
hörer machte. Der am nächſten Tage ſtattfindende Gottes⸗ 


dienſt war auch ähnlich dem des erſten Jubeltages feſtlich 


ausgeſtaltet. Es dienten mit Predigten der Ortspfarrer 
Bierſchenk⸗Schönſee und Pfarrer Arnſtadt, worauf nach⸗ 
mittags das Oratorium „Iſaaks Opferung“ von Herm. 
Franke aufgeführt wurde. Dabei wirkten die Jugend- und 
Poſaunenchöre von Oſterbitz, Schönſee, Heinrichsberg und 
1 im brüderlichen Vereine mit und trugen ſo zum 
Mi nen Gelingen des Ganzen bei. Man fühlte es, daß alle 
Mitglieder der Jubelgemeinde keinerlei Mühe und Arbeit 
Giczent und gern ihr Beſtes beigeſteuert haben zum guten 
Velingen des Feſtes. | 


fie 13 der Geſchichte dieſer Siedlung ſei angeführt, daß 
— 9038/4 entſtanden iſt. Auf Vorſchlag der Direktion der 
N Brüdergemeinde für Deutſchland genehmigte 
W015 uſiedlungskommiſſion, daß die aus Polen und 
Ber en herzuziehenden Bruderfamilien geſchloſſen an⸗ 
Aschen werden ſollten und ſtellte für den Zweck das in⸗ 
2 555 erworbene Richnau zur Verfügung. Hier wurden. 
Bo zu auch noch die Nachbargüter Neuhof und Marien- 
Auch onen, nach und nach 100 Familien angejiedelt. 
Gerät te politiihe Neugeſtaltung tft nach dem Kriege die 
a. oſſenheit dieſer Bruderſiedlung — die Wirte zeich⸗ 
Ps: ſich meiſt durch Pflege der Gartenwirtſchaft aus — 
— re vorden. Die rechtlichen Verhältniſſe betreffs 
u rchlichen Zugehörigkeit der Siedler wurden fo geord⸗ 
daß ſie Glieder der Landeskirche wurden, daß die 
ie kirche, heute die Unierte⸗evangeliſche Kirche in Poſen⸗ 
zu erellen, ihnen aber zugeſtand, von einem eigenen 
er der Brüdergemeinde, der gleichzeitig Hilfsgeiſt⸗ 


5 
u; ER VE 


Wojewodſchaft Poſen. 


Tödlicher Anfall. 
In der Ortſchaft Golin bei Jarotſchin ereignete ſich ein 


ſchrecklicher Unfall, der den Tod eines Kindes zur Folge 


hatte. Der Fuhrmann Jözef Sudzinſki fuhr mit einem mit 
Holz beladenen Wagen am Hauſe ſeines Nachbarn Anton 
Bak vorüber. Dort ſpielten Kinder. Suddzinſki hielt mit 
dem Geſpann an, um ſeine Kinder auf den Wagen ſteigen 
zu laſſen. Als deſſen vierjährige Tochter auf einem Wagen⸗ 
rade ſtand, rückten plötzlich die Pferde an. Das Mädchen 
rutſchte zwiſchen die Radſpeichen, ſo daß es überfahren 
wurde und der Tod auf der Stelle eintrat. 


Selbſtmord auf den Eiſenbahnſchienen 

Der 19jährige Friſeurlehrling Zöͤziſtaw Roſa aus 
Wloſtowo bei Krobia, Kreis Goſtyn, beging Selbſtmord, in⸗ 
dem er ſich zwiſchen den Stationen Dzieczyna und Karzec 
unter den Zug warf. Die Räder trennten ihm den Kopf 
vom Rumpf. 


Blutige Abrechnung mit ſeinen Gegnern. 


Am Mittwoch ſpielte ſich auf dem Wege von Krzan nach 
Kobylniki, Kreis Koſten, ein blutiger Vorfall ab, der fol- 
genden Verlauf nahm: Der 19jährige Zögling Bernard 
Tomaſz aus Krzan fuhr Zuckerrüben nach Koſten. Auf dem⸗ 
ſelben Wege befand ſich mit einem voll Zuckerrüben gelade⸗ 
nen Laſtwagen der 19jährige Wiadyſtaw Przybylſki mit 
feinem Bruder. Da Tomaſz von dieſen beiden letztens auf 
einem Vergnügen tätlich angegriffen wurde und dieſe ihm 
noch mehr Hiebe verſprochen hatten, hatte er ſich zum Schutz 
ein altes geladenes Jagdgewehr mitgenommen. Als er von 
ſeinen Gegnern angegriffen wurde, ſchoß er. Die Schrot⸗ 
ladung traf Przybylſki in die Bruſt. Die erſte Hilfe erteilte 
dem tödlich Verletzten Dr. Dirbach aus Koſten, worauf P. 
ins Krankenhaus überführt wurde. Tomaſz wurde in Haft 
genommen. 


Erzlager im Kreiſe Kolmar. 


Wie die „PAT“ meldet, wurde auf einem Felde in der 
Nähe von Budzyn, Kreis Kolmar Eiſenerz entdeckt, das in 
den Inſtituten der Intereſſen⸗Gemeinſchaft unterſucht 


wurde. Dabei ſtellte man feſt, daß das Erz 40,95 Prozent 
Eiſen, 1,12 Prozent Magneſium und 1,12 Prozent Phoſphor 
enthielt. Es beſteht die Annahme, daß ſich größere Erz⸗ 
lager im Kreiſe Kolmar befinden. 


& Poſen (Poznan), 20. Oktober. Gelegentlich eines 
Tanzvergnügens in dem Dorfe Kokoſzezyn hatten die Ge⸗ 
brüder Joſef und Edmund Michalſki und ein Joſef Nowacki 
eine böſe Schlägerei hervorgerufen und dabei den 
Ignatz Mackowiak übel zugerichtet. Das Bezirksgericht ver⸗ 
urteilte Edmund Michalſki und Joſef Nowacki zu je einem 
Jahr und ſechs Monaten Gefängnis, Joſef Michalſki zu 
einem Jahr Gefängnis. 


Mittwoch früh wurde an der Ecke der fr. Budde- und der 
fr. Poſenerſtraße ein junger Mann vom Herzſchlag getroffen 
und ſtarb nach wenigen Minuten. Seine Perſonalien konn⸗ 
ten bisher nicht feſtgeſtellt werden. 


Mittwoch nachmittag wurde die Feuerwehr von einem 
kleinen Bengel auf Veranlaſſung mehrerer älterer Burſchen 
nach der Halbdorfſtraße 16 böswillig alarmiert. Eine exem⸗ 
plariſche Beſtrafung des groben Unfugs dürfte ſicher ſein. 


Geſtern nacht wurde ein ſchwerer Einbruch in das 
„Zgoda“⸗Geſchäft an der Ecke der fr. Helmholtz⸗ und der fr. 
Linnéſtraße durch Auseinanderbiegen der Eiſenſtäbe des 
Türgitters und Ausſchneiden der Schaufenſterſcheibe verübt. 
Geſtohlen wurden Waren im Werte von 800 Zloty. — Fried⸗ 
hofsdiebe haben auf den katholiſchen Friedhöfen an der Buker⸗ 
ſtraße gehauſt, Grabſteine zerſtört, Metallteile geſtohlen, aus 
den Grabſteinen bronzene Buchſtaben herausgenommen und 
damit verſchwunden. 


Bei der Eiſenbahnbrücke an der Poſenerſtraße wurde ein 
etwa 50jähriger unbekannter Mann tot aufgefunden. 


Die Wjährige Helena Szymkowiak aus Schwerſenz, die vor 
kurzem von einem tollwütigen Hunde gebiſſen war, 
iſt geſtern in der hieſigen Irrenheilanſtalt, in die fie vorgeſtern 
geſchafft worden war, unter furchtbaren Qualen geſtorben. 
RT EEE EEE TT TEE ET EE SET 


as echte Karisbader Salz 7 9 75 genommen ist ein 
nerreichtes Heilmittel für zahlreiche Erkrankungen der Gallenblase 
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licher der Landeskirche iſt, ſeelſorgeriſch und kirchlich betreut 
zu werden. So iſt es bis auf den heutigen Tag geblieben. 

Die Gottesdienſte und ſonſtigen Verſammlungen 
fanden zuerſt in einem alten Gutsſpeicher ſtatt, der ſeitens 


der Anſiedlungskommiſſion der Gemeinde geſchenkt worden 


war, wie auch das ehemalige Gutshaus — ein ſchlichtes 
Gebäude — als Pfarrwohnung dient. Als der längſt bau⸗ 
fällige alte Speicher geſchloſſen und danach abgebrochen 
werden mußte, baute ſich die Gemeinde aus eigenen 
Mitteln einen geräumigen ſchönen Saal im ſchlichten Stil 
der Brüdergemeinde. 
weihung begangen worden. re 


23 Gebäude vernichtet. 0 
Ein Rieſenbrand, 


an deſſen Ausbruch der ſechs Jahre alte Stauiſtaw Bafki 
die Schuld trägt, kam Mittwoch vormittag gegen 10 Uhr im 
Dorfe Bartoſzy Las, Kreis Bereunt (Koscierzyna) auf dem 
Grundſtück des Landwirts Jan Lipfki aus. Der herrſchende 
ſtarke Wind trug die Flammen und Funken auf die Nach⸗ 
bargrundſtücke und bald brannten 10 Wohnhäuſer ſowie 
13 Scheunen und Ställe lichterloh. Der Geſamtſchaden wird 
bis jetzt auf ungefähr 75000 Ztotu berechnet; die Verſiche⸗ 
rungsſummen der Geſchädigten machen zuſammen 38915 
Zloty aus. 


Ik Briefen (Wabrzezno), 20. Oktober. Geſtern früh 
wurde die hieſige Feuerwehr nach Oſieczek gerufen, wo das 
Gehöft der Frau Rozwadowſka brannte. Das Feuer ver- 
breitete ſich ſehr ſchnell und erfaßte nicht nur die auf dieſem 
Grundſtück ſich befindenden Gebäude, ſondern auch die des 
Beſitzers Krzyzak. Die Wehren arbeiteten bis zum Abend, 
um das Feuer zu löſchen. Das Feuer entſtand durch Kinder, 
welche mit Streichhölzern an einem Staken ſpielten. 


W Lobſenz (Lobzenica), 21. Oktober. Die Eheleute Otto 
und Berta Gaedtke feierten am 19. d. M. das Feſt der 
Goldenen Hochzeit. Unter reger Anteilnahme der 
Freunde, Bekannten und der übrigen Bevölkerung fand die 
kirchliche Einſegnung des Jubelpaares ſtatt. Der Männer⸗ 
geſangverein „Concordia“ hatte es ſich nicht nehmen laſſen, 
das Feſt mit dem Vortrag des Liedes „Die Himmel rühmen 
des ewigen Ehre“ zu verſchönern. Frl. Froſt, eine lang⸗ 
jährige Freundin des Hauſes, brachte ſehr ſtimmungsvoll 
als Sologeſang zu Gehör: „Herr, den ich tief im Herzen 
trag“. Das Jubelpaar ſteht im 75. Lebensjahre und erfreut 
ſich beſter Geſundͤheit. 

Am 18. d. M. brannte bei dem Gaſtwirt Gdaniec in 
Kosecieſzyn Wielki Scheune und Stall ab. Die Ernte iſt 
mitverbrannt. 

Br Putzig (Puck), 21. Oktober. In Putzig fand unter 
dem Vorſitz des Bürgermeiſters Stamirawſki im Rat⸗ 
hausſaale eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt. Der 
Verſammlung lag ein Antrag des akademiſchen Sportver⸗ 
bandes vor, von der Stadtverwaltung an der See ein Ge⸗ 
lände von zwei Hektar zur Errichtung eines Waſſerſport⸗ 
platzes, mit dem Bau eines Klubhauſes mit Werkſtätten für 
Bootsbau dem Sportverbande zu verpachten. Da der erſte 
Beſchluß nur eine einjährige Verpachtung vorſah, ſieht die⸗ 
ſer zweite Antrag eine Verpachtung auf 33 Jahre vor. Nach 
einer lebhaften Diskuſſion, wurde einer Verpachtung grund⸗ 
ſätzlich zugeſtimmt. Die Verſammlung beſchloß mit ſieben 
gegen zwei Stimmen die diesjährigen Kommunalzuſchläge 
zu den Staatsſteuern, für das laufende Jahr beizubehalten. 
Der Magiſtrat hat einen Antrag zum Bau eines Kinder⸗ 
pflegeheims vorgelegt, dem Roten Kreuz 3000 Quadrat⸗ 
meter, an der See gelegenes Land zur Verfügung zu ſtellen. 
Der Antrag wurde einſtimmig angenommen. Es wurde 
ferner beſchloſſen, beim Landeskommiſſar die Zuteilung von 
50 Hektar Land aus der Celbau⸗Heinrichsdorfer Agrar⸗ 
reform⸗Parzellierung für den Stadtausbau zur Anlage von 
Gartenſiedlungen zu beantragen. Über die wohnlichen Zu⸗ 
ſtände in den Arbeitsloſenbaracken am ſchwarzen Weg, 
wurde ein Kommiſſionsbericht zur Kenntnis genommen. 
Der Bürgermeiſter erklärte, daß der Wohnungsbau für 
Erxmittierte noch nicht verwirklicht werden könne, da Kre⸗ 
dite hierfür nicht flüſſig ſind. Im ehemaligen Schulgebäude 
an der Schloßſtraße, hat ein Geſundheitsamt mit einer 


Am 15. Oktober 1913 iſt deſſen Ein⸗ 
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Kommiſſion zur Bekämpfung der Lungentuberkuloſe Einzug 
gehalten. Der Staroſt hat eine Beihilfe von 500 Zloty für 
dieſe Station zur Verfügung geſtellt. . 

w Soldan (Dzialdowo), 20. Oktober. Der Mechaniker 
W. Pokofſki war in der Gaſtwirtſchaft Kaliſch in Plosnica 
eingeſchlafen. Während des Schläfchens find ihm 80 Zloty 
aus der Bruſttaſche geſtohlen worden. 

Dem Schmiedemeiſter Jözef Piekarſki in Plosnica 
iſt aus der verſchloſſenen Schmiede Werkzeug im Werte von 
30 Zloty geſtohlen worden. 

— Tuchel (Tuchola), 20. Oktober. Am kommenden 
Dienstag, dem 28. d. M., findet hierſelbſt ein Pferde⸗ und 
Viehmarkt ſtatt. 

y Vandsburg (Wiecbork), 20. Oktober. Die hieſige 
Ortsgruppe der Deutſchen Vereinigung hielt im 
Saale Szkopek eine Mitgliederverſammlung mit Licht⸗ 
bildervortrag ab, die gut beſucht war. Nach der Begrüßung 
durch den Vorſitzenden der Ortsgruppe, Vg. Bigalke⸗ 
Runowo, berichtete Kamerad Teſſmer über die Dele⸗ 
giertentagung in Bromberg. Hieran ſchloß ſich ein 
intereſſanter Lichtbildervortrag über: „Deutſches Leben in 
Polen“, worauf mit dem Feuerſpruch die Verſammlung 
ihren Abſchluß fand. 8 


Freie Stadt Danzig. 
Kirchenmuſik in Danzig. 
(Von unſerem Danziger Mitarbeiter.) 
Danzig, 18. Oktober 19898, 

In der Zeit vom 26.—30. Oktober findet in Danzig 
unter der Schirmherrſchaft des Senators für Volksbildung, 
Wiſſenſchaft, Kunſt und Kirchenweſen Adalbert Boeck die 
Oſtdeutſche Kirchenmuſiktagung ſtatt. Hierbei 
werden ſich die verantwortlichen Träger der evange⸗ 
liſchen Kirchenmuſik aus der Freien Stadt und Oſt⸗ 
preußen zu gemeinſamer Arbeit treffen. Die Tagung 
wird, wie wir hören, zeigen, daß die Evangeliſche 
Kirche am Kulturleben der Gegenwart lebhaften Anteil 
nimmt. Die Deutſche Rundſchau wird über die Tagung 
weiter berichten. 


Kleine Rundſchau. 


Zwei britiſche Bomber gegeneinandergeraſt. 


Die britiſche Luftwaffe wurde von einem ſchweren Flug⸗ 
zeugunglück heimgeſucht. Zwei der modernſten Bomber 
ſtießen über dem Flugplatz von Dunmow in der Grafſchaft 
Eſſex zuſammen und ſtürzten brennend ab. Fünf Inſaſſen 
verbrannten, während ein ſechſter, infolge Verſagens ſeines 
Fallſchirmes, zerſchmettert in der Nähe der Unglücksſtätte 
aufgefunden wurde. 

Großes Rätſelraten hat ein Zettel hervorgerufen, den 
man neben einem der beiden abgeſtürzten Flugzeuge ge⸗ 
funden hat. Auf ihm ſtand geſchrieben: „Wie wird das 
Flugzeug in ein paar Minuten ausſehen?“ Man nimmt an, 
daß es ſich um die Notiz eines Bordfunkers handelt. 

* 
Frauzöſiſcher Expreßzug entgleiſt. 

In den frühen Morgenſtunden des Donnerstag entgleiſte 
der Expreßzug Paris—La Rochelle kurz hinter dem Bahn⸗ 
hof von Breuil⸗Barret (Vendée). Drei Wagen ſprangen aus 
den Schienen. Perſonen kamen nicht zu Schaden. Der Un⸗ 
fall wird auf einen Schienenbruch zurückgeführt. Die Auf⸗ 
e e werden mindeſtens 24 Stunden bean⸗ 

pruchen. 


Verlangen Sie überall 
auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtauraut, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 
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Wirtschaftliche Rundschau. 


Ausdehnung des Welthandels bedeutet 
Verminderung internationaler Spannungen. 


In einem klaren und verhältnismäßig einſichtigen 
Leitartikel nimmt die „Waſhington Poſt“ ſehr ein⸗ 
gehend zu der Frage Stellung, ob die von Reichsminiſter 
Funk angekündigte enge wirtſchaftliche Zuſammenarbeit 
zwiſchen Deutſchland und den ſüdoſteuropäiſchen Ländern 
die Ausſichten des amerikaniſchen Außenminiſters Hull auf 
weitere Ausdehnung ſeines Handelsprogrammes zunichte 
machten. Das Blatt iſt der Meinung, daß man ſich nicht 
durch die Ausdehnung des deutſchen Handels in Südoſt⸗ 
europa beunruhigen zu laſſen brauche. Schon vor dem 
Anſchluß Sſterreichs habe Deutſchland weitgehende 
Handelsbeziehungen zu den Balkanländern bis zur Türkei 
gehabt. Wenn Deutſchland dieſen Handel jetzt in ver⸗ 
ſtärktem Maße fördere, ſo würde dadurch ein wertvolles 
Moment der Feſtigung geſchaffen. 


Weiter bedeute das deutſche Handelsprogramm nicht 
notwendig eine Ausdehnung der Autarkie über ein immer 
größer werdendes Gebiet. Es beſtehe zwar ein grundſätz⸗ 
licher Unterſchied zwiſchen dem deutſchen und dem amerika⸗ 
niſchen Handelsvertragsſyſtem, aber die Kluft zwiſchen 
dieſen beiden Typen ſei überbrückbar. Beiſpielsweiſe wäre 
es ſonſt für England unmöglich geweſen, die Grundſätze 
des Abkommens von Ottawa, das eine Autarkie für das 
Britiſche Reich zum Ziele hatte, zugunſten eines all⸗ 
gemeineren Abkommens zu durchbrechen, das demnächſt 
in Waſhington zwiſchen der Regierung der Vereinigten 
Staaten und Großbritanniens unterzeichnet werden dürfte. 
Im Gegenſatz zu früheren dogmatiſchen Erklärungen 
leitender Beamter des Staatsdepartements erklärt die 
„Waſhington Poſt“ dann weiter: Ob bilateral oder 
multolateral, der internationale Handel iſt immer 
politiſch konſtruktiv, denn er entwickelt wirtſchaftliche Ver⸗ 
hältniſſe, für deren Beſtand der Friede ausſchlaggebend iſt. 
Der internationale Handel führt weiter zur Hebung des 
allgemeinen Lebensſtandards, ohne den eine Beſſerung der 


ſozialen Verhältniſſe unmöglich iſt. Für Amerika bedeutet 


z. B. ein vermehrter Außenhandel eine Minderung der 
Arbeitsloſenzahl und einen Rückgang wirtſchaftlicher 
Spannungen. Man habe Grund anzunehmen, daß die Be⸗ 
mühungen von Reichsminiſter Funk nicht nur den deutſchen 
Handel, ſondern auch den Umfang des ganzen Welthandels 
vergrößern und dadurch die beſtehenden internationalen 
politiſchen Spannungen vermindern werde. 


der Getreidemarkt der Woche. 


Die Lage auf dem Getreidemarkt hat ſich in der letzten Woche 


wenig verändert. Wie vorauszuſehen war, haben die Preiſe für 
Roggen langſam aber ſicher nachgegeben. Wir liegen augenblick⸗ 
lich noch 0,25 Zloty per 100 Kilogramm höher als vor Bekannt⸗ 


— 


nerden des Kontingentgeſchäftes nach Deutſchland. Die Deckungs⸗ 


käufe für dieſes Geſchaft ſind bei faſt allen Firmen erledigt. Neue 
Anregungen liegen noch noch nicht vor Die Superprämie für Ge⸗ 
treide iſt noch nicht amtlich beſtätigt. Das Angebot hält ſich in 
mittleren Grenzen. . 


x Ania ir iſt nach wie vor bei ſehr kleinen Umſätzen unver⸗ 
ändert. 


Gerſte hat weiterhin nachgegeben, doch iſt das Angebot klein. 


Hafer findet etwas mehr Beachtung. Gute unverregnete 
a. mit einem hohen holländiſchen Gewicht bringt geringe Über⸗ 
preife. 


Die Preiſe für Kraftfuttermittel bleiben unver⸗ 
ändert. Der Export dieſer Ware, vor allen Dingen nach Deutſch⸗ 
land, hält die Preiſe. Der Inlandsabſatz bei den verhältnismäßig 
hohen Preiſen iſt außerordentlich gering. Die Provinz⸗Großhänd⸗ 
ler und Kleinhändler können ſich noch immer nicht entſchließen ihren 
Bedarf einzudecken. Dies wird ſich jedoch mit dem erſten Froſt 
ändern. Dann braucht man trotz allem Gerede über die hohen 
Preiſe vor allen Dingen Leinkuchen. Darauf rechnen auch die Ol⸗ 
mühlen und geben augenblicklich nicht billiger ab. Das Kleie⸗ 
geſchäft bleibt unverändert ſehr ſtill. Es iſt noch nicht voraus⸗ 
zuſehen, wie ſich die Qualitäten ändern werden durch die ſchein⸗ 
bar bewilligte Superprämie für Nachmehl. Sollte das Geſchäft für 
Nachmehl ſich wirklich entwickeln, ſo würde wahrſcheinlich die 
Qualität der Roggenkleie für den Inlaudsbedarf ſchlechter wer⸗ 
den. Doch muß ſich erſt das Geſchäft entwickeln, um hierüber End⸗ 
gültiges zu ſagen. 


Ausbau der polniſch⸗tſchechiſchen 
Wirtſchafts beziehungen. 


Auf Veranlaſſung des Außenhandels rats fand bei der Handels⸗ 
und Gewerbekammer in Warſchau eine Konferenz von Vertretern 
der polniſchen Wirtſchaft und der zuſtändigen Miniſterien ſtatt, 
welche ſich mit der durch die Grenzveränderungen in Mitteleuropa 
für die polniſche Wirtſchaft neu geſchaffene Lage beſchäſtigte. Mit 
Rückſicht auf den Übergang eines Teiles der Induſtrie der früheren 
Tſchechoſlowakei, deſſen Ausfuhr nach Polen ging, an das Deutſche 
Reich, wie auch mit Rückſicht auf die Notwendigkeit, der Induſtrie 
des an Polen gefallenen Olſagebiets die Ausfuhr nach der neuen 
Tſchechoſlowakei zu ermöglichen, ſtellte ſich die Konferenz auf den 
Standpunkt, daß Polen ſeine Einfuhr aus der Tſchechoſlowakei 
ſteigern müſſe. Dieſer arundſätzliche Stellungnahme zufolge wird 
in der nächſten Zeit eine genaue Prüfung aller Möglichkeiten in 
die Wege geleitet, um die Grundlagen für die endgültige Regelung 
zu ſchaffen. 2 


Zwiſchen der Polniſchen und Tſchechiſchen Regierung ſind die 
Verhandlungen wegen der Übergabe der ſtaatlichen Gruben in 
Karwin an den Polniſchen Staat aufgenommen worden. Wie von 
unterrichteter Seite verlautet, ſoll die von Polen zu leiſtende 
Entſchädigung mit den Summen verrechnet werden, welche die 
Tſchechoſlowakei an die Polniſche Sozialverſicherung 
hätte, da Polen die Abſicht hat, 
verſicherung im Olſagebiet zu übernehmen. 
Forderungen, die 


die Angeſtellten⸗ und Invaliden⸗ 
Nach Feſtſtellung aller 
olen aus dieſem Titel zu ſtellen hätte, und 


bzuführen 


aller Guthaben der tſchechiſchen Seite in dem polniſch gewordenen 


Teil des Teſchener Schleſien wird eine endgültige Auseinander⸗ 
rechnung zwiſchen den beiden Staaten erfolgen. 


Firmennachrichten. 


v Grauden; (Grudziadz). wangsverſteigerung des 
Graudenz, Plac 23 Styeznia 15. belegenen und im Grundbuch 
Graudenz, Blatt 1513, Inh. Richard Lottig, eingetragenen zwei⸗ 
ſtöctkigen Geſchäftshauſes am 9. Dezember 1938, 10 Uhr, im Burg⸗ 
2 —. 8 22. Schätzungspreis 119400 Zloty, Bietungspreis 

9. ® 0 . 1 a uf N N 


v Stargard (Starogard). Zwangsverſteigerung des 

in Gentomie belegenen und im Grundbuch Gentomie, Blatt 39 und 

47, Inh. Urſzula Mazel! eingetragenen landwirtſchaftlichen 

Grundſtücks, 2,80,00 Hektar Ackerland mit Wohnhaus, Scheune und 

am 12. November 1938, 11 Uhr, im Burggericht. 
Bietungspreis 5760 Zloty. 
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reiſe von Deutſchland nach dem Sudetenland ſtreng 


Die Eingliederung des Sudetenlandes. 


Die neuen deutſch⸗tſchechiſchen Wirtſchaftsverhandlungen. 


Die Eingliederung des Sudetenlandes hat in den wenigen 
Wochen, die jeit Einrücken der deutſchen Wehrmacht vergangen find, 
ſchnelle Fortſchritte gemacht. Den Truppen folgte die Verſorgung 
und Betreuung der notleidenden Bevölkerung, dann wurden 
durchgreifende wirtſchafts⸗ und währungspolitiſche Maßnahmen er⸗ 
griffen und daran ſchließt ſich die übernahme der Verwaltung und 
die kulturelle Betreuung der Bevölkerung. 

Galt es in Sſterreich, einen in ſich geſchloſſenen Staat zu über⸗ 
nehmen, ſo lautete das Problem im Sudetenland dahin, wie man 
ohne Schaden für die Bevölkerung, ohne vermeidbare Belaſtung 
des Tſchechoſlowakiſchen Staates und auch unter erträglichen Opfern 
für das Reich einen Gebietsteil abtrennen und in die Wirtſchaft 
der neuen ſtaatlichen Gemeinſchaft einfügen konnte. Der U m⸗ 
wechſlungskurs für die tſchechiſche Krone (12 Pfennig] liegt 
faſt genau um ebenſoviel (35 Prozent über dem amtlichen Um⸗ 
wechflungskurs, wie ſeinerzeit der für die Einwechſlung des öſter⸗ 
reichiſchen Schillings in Reichsmark zugeſtandene Satz. 


Dieſer Kurs verbürgt allen Vermögensbeſitzern und 

Sparern, Gehalts⸗, Lohn: und Nentenbeziehern eine 

Einſtufung ihres Vermögens und ihrer Einkünfte in 
die des Deutſchen Reiches 


zu einem Satz, der die frühere Kaufkraft in voller Höhe beſtehen 
läßt. Wie im Falle Sſterreichs, hat auch diesmal das Altreich be⸗ 
wußt ein Opfer auf ſich genommen. 

Die Auseinanderrechnung mit einem Lande, das die Kronen⸗ 
währung beibehält (Tſchechoſlowakei) zwang zu weiteren bedeut⸗ 
ſamen Maßnahmen: Es war unerläßlich, die Einfuhr tſchechiſcher 
Zahlungsmittel in das Sudetenland zu verbieten. Da die Aus⸗ 
kontrolliert 
wird, war ein Zuſtrom tſchechiſchen Geldes auf Umwegen in das 
Sudetenland nicht zu befürchten. Da es ungerecht geweſen wäre, 
den Schuldnern im Sudetenland, ſoweit ſie Verpflichtungen gegen 
tſchechiſche Gläubiger haben, die billige Abtragung zum Satz von 
8,6 Pfennig je Krone zu ermöglichen, andererſeits aber ſolchen 
Schuldnern gegenüber ſudetendeutſchen Gläubigern die Tilgung 
zum Satz von 12 Pfennig zuzumuten, hat der deutſche Wirtſchafts⸗ 
miniſter eine Kursausgleichskaſſe ins Leben gerufen, die alle 


Schuldverpflichtungen innerhalb des Sudetenlandes abrechnen ſoll. 
Selbſtverſtändlich wird die Kaſſe die Schuldverpflichtungen gegen⸗ 
über den tſchechoſlowakiſchen Gläubigern zum Satz von 8,6 Pfennig 


abrechnen, wie natürlich auch von ihnen die Tilgung von Schulden 
auch nur zu dieſem Satze entgegennehmen. 


Bis zum 31. Oktober wird im Sudetenlard die Tſchechen⸗ 
währung neben der Reichsmarkwährung beſtehen. 


Von dann an werden nur die kleineren Noten und das Hartgeld 
weiter im Umlauf bleiben, bis auch ihre Ablöſung durch Reichs⸗ 
mark möglich iſt. Höhere Noten werden bis zum 15. November 
im Sudetenland zum Vorzugskurs von 12 Pfennig bei öffentlichen 
Kaſſen eingewechſelt, von dann an nur zu dem niedrigeren Kurs. 
Dieſe Ordnung auf währungspolitiſchem Gebiet iſt eine unerläß⸗ 
liche vorbereitende Maßnahme für die wirtſchaftliche Ordnung und 


Eingliederung des Gebietes, das jahrelang unter ſchwerem Druck 
geſtanden hat. Der deutſche Wirtſchaftsminiſter hat an alle Reichs⸗ 
und Länderverwaltungen und auch an das Spitzenorgan der Ge⸗ 
meinden einen Erlaß gerichtet, in dem er auffordert, daß nach dem 
Sudetenland in beſonders reichlichem Maße öffentliche Aufträge 
gegeben werden müßten. Auch ein Stillhaltekommiſſar iſt ernannt 
worden, deſſen Aufgabe es fein wird, die im Sudetenland vor⸗ 
handenen Organiſationen, ſoweit ſie daſeinsberechtigt ſind, umzuge⸗ 
ſtalten, und ſoweit fie entbehrlich find, aufzulöſen. Zug um Zug 
wird dann das deutſche Organiſationsweſen auf das neue Gebiet 
ausgedehnt werden. 8 


Vier Gramm Radium Jahresproduktion 
im Sudetengebiet 


Fünf Kilometer von der früheren Reichsgrenze im nun ein⸗ 
gegliederten Sudetengebiet liegt der kleine Ort Joachimstal, 
der durch ſein Radiumbergwerk weltberühmt iſt. Seit der 
Entdeckung des Radiums ſind in dem dortigen Bergwerk 50 Gramm 
Radium gefördert worden. Während man nun in den erſten Jahren 
nur anderthalb Gramm gewann, ſteigerte ſich die Menge zuletzt auf 
vier Gramm. Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß der Bergbau 
von Joachimstal durch die deutſche Arbeit viel fortſchritt⸗ 
licher betrieben werden wird als bisher. Allerdings darf 
niemand glauben, daß ſich Radium überhaupt im großen gewinnen 
läßt. 

Denn auch bei der beiten Pechblende läßt ſich aus je fünf 
Millionen Teilen nur ein Teil Radium herausholen. Man muß 
alſo 5 Tonnen Pechblende bearbeiten, um ein einziges Gramm 
Radium zu gewinnen. Dabei handelt es ſich aber nicht um ein 
grobes und verhältnismäßig billiges hüttenmänniſches Verfahren, 
ſondern um eine chemiſche Behandlung mit den feiniten 
und daher koſtſpieligſten Mitteln. Durch Anwendung neuer chemi⸗ 
ſcher Verfahren erhofft man nun eine geſteigerte Förderung des 
wertvollen Minerals, von dem 1 Gramm 150 000 RM Eoitet. 


Deutſchlands führende Stelle im Hopfenerport. 


Mit der endgültigen Grenzziehung in den von den deutſchen 
Truppen im ſudetendeutſchen Gebiet beſetzten Zonen iſt auch der 
größte Teil der bisher tſchechoſlowakiſchen Hopfenanbangebiete in 
deutſchen Beſitz übergegangen. Die Tſchechoſlowakei ſtellte bisher 
neben Deutſchland, England und den Vereinigten Staaten das 
wichtigſte Hopfenanbaugebiet der Welt dar. Seine beſondere Be⸗ 
deutung lag darin, daß bei einem relativ kleinen Eigenbedarf der 
Tſchechoſlowakei die Ernte zum allergrößten Teil auf Ausfuhr 
abgeſtellt war, wozu die glattgrüne Farbe des Hopfens, der reiche 
Gehalt an Bitterſtoffen und das feine Aroma — Eigenſchaften, die 
auch die deutſchen Qualitätshopfen auszeichnen — beſonders bet⸗ 
trugen. Mengenmäßia ſtand die alte Tſchechoflowakei in der Reihe 
der hopfenerzeugenden Länder nach den Ernteergebniſſen des 
Hopfenjahres 1937/38 an dritter Stelle. 


Geldmarkt. ; 

Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
Verfügung im „Monitor Polſki“ für den 21. Oktober auf 5,9244 
Zloty feſtgeſetzt. 8 

Der Zinsſatz der Bank Polſtki beträgt 4½ , der Lombard⸗ 
ſatz 5½ / 

Warſchauer Börſe vom 20. Oktober. Umjat, Verkauf — Kauf. 


Belgien 90,00, 90,22 — 89,78, Belgrad —, Berlin —,—, 213,07, 
— 212,01. Budapeſt —, Bukareſt — Danzig —.—, 100,25 — 99,75, 


Spanien —, Holland 289,65, 290,39 — 238,91, Japan —, 
Konſtantinopel —, Kopenhagen 113,35, 113,65 — 113,05, London 25,33, 
25,45 — 25,31, Newyork 5,31%, 5,33 — 5,30½, Oslo 127,45, 


7705 — 127,12, Paris 13,22, 14,26 — 14,18, Prag 1833 — 18.23, 
iga —, Sofia —, Stockholm 130,85 — 131,19 — 130,51, Schweiz 121,05, 
121,35 — 120,75, Helfingfors ——, 11,4 — 11,18, Italien ——, 


28,12 — 27,98. 


Berlin, 20. Oktober. Amtl. Deviſenkurſe. Newyork 2,495—2,499, 
London 11,89 11,92, Holland 155,76 136,04, Norwegen 59,76 bis 
59,88, Schweden 61,26—61,38, Belgien 42,184 „26, Italien 13,09 bis 
13,11, Frankreich 6,853 — 6,667, chweiz 56,64 56,76, Prag 8,591 
bis 8,609, Danzig 47,00 — 47,10, Warſchau —.—. 


Die Bank Toliti zahlt heute für: 1 amerikaniſcher Dollar 
5,29 Zl., dto. kanadiſcher 5,23 Zt, 1 Pfd. Sterling 25,29. 31, 
100 Schweizer Frank 120,55 31, 100 franzöſiſche Frank 14,16 J.. 
100 deutiche Reichsmark in Papier 87,00 31, in Silber 89,00 Z]. 

Gold feft —— 3%, 100 Danziger Gulden 99,75 3t., 100 tichech- 


Kronen 10,40 31., holländiſcher Gulden 288,65 3t., belgiſch. Belgas 
89.78 J, dial. Lire 19.40 91 3 
Effektenbörſe. a 
Poſener Effekten⸗Börſe vom 20. Oktober. 

5%, Staatl. Konvert.⸗Anleihe größere Stücke . 68 75 G. 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke = 

Rh. 43.008, 


4%, eee e e SS 
4½7½%/ bligationen der Stadt Poſen 19288 > 
4½¼ Qbligationen der Stadt Poſen 1929 - 

* 8 andbriefe der Weſtpoln. Kredit⸗Geſ. Poſen II. Em. 

5% ligationen der Kommunal» Streditbant (100 6.31.) 
4½½% umgeit. Ziotypfandbr. d. Poi. Landſch. 1. Gold II. Em. 
4½ % ZSloty⸗ Pfandbriefe der Poſener Landſchaft Serie 

größere Stüde.. . . 
Ä mittiere Stücke 
kleinere Stücke 
4% Konvert.-⸗Pfandbriefe der Poſener Landſchaft 

3%, Inveſtitions⸗Anleihe K u „„ 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid .)) 
Bank Polſti (100 ) ohne Coupon 8°, Div, 
Piechein. ur Wap. i Cem. (80 Zt.) 

F 
Luban-Wronki (100 20 er 

4%, Konſolidierungs⸗Anleihe 

4¼½% Innerpolniſche Anleihe. 
Herzfeld & Viktoriuns 


Tendenz: ruhig. 
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Produktenmarkt. 


Warſchau, 20. Oktober. Getreide-, Mehl- und Futtermittel» 
abſchlüſſe auf der Getreide⸗ und Warenbörſe für 100 Kg. Parität 
Waggon Warſchau: e 748 g/l. 20,50 — 21.00, Sammel- 
weizen 737 g/l. 20,00 — 20,50, oggen I 693 g/l. 14,50 — 15.00, 
Hafer I 460 g/l. 15,75—16,50, Hafer I 15,00 — 15,50, Braugerſte 
678-684 g/l. 17,75 — 18,25. Gerſte 673-678 /. 15.25 — 15,75, 
Gerſte 649 g/l. 15,00 — 15,25 Gerſte 620,5 rl. 14,75 — 15,00, 
Speiſe⸗Felderbſen 24.50 — 26,50. Bittoria-Erbien 28 5030,50, Folger⸗ 
Erbien 27,00 — 29,00, Sommerwick. 17,50 — 18,00. Peluſchken — Serradelle 
95% gereinigt —.— blaue Lupinen 10.00 — 10.50, gelbe Lupinen 
——, Winterraps 43,50 — 44,00, Sommerraps 40.50 —41.50, Winters 
rübſen 41.50 — 42,50, Sommerrübſen —,—, Leinſamen 47,50 — 48, 50. 
roher Rotklee ohne dicke Flachsſeide 70—80, roher Rotklee ohne 
Flachsſeide bis 97% ger. 90—95, roh. Weißklee 250,00 — 270,00, Weißtlee 
ohne Flachsſeide bis 97% ger. 280,00 300,00, Inkarnatklee —,—, 
blauer Mohn 66,00 —68,00, Senf mit Sack ——, wernenmeh. 
0-30 % 39.50 —42.50. 050% 36,00 39,00. 0-65, 34.59 —36.00, 
II. 30-65% 30,50 32.50, Ila 50-65 /¼ 25.50 — 26,50, III 65—70/½ 19,50 
bis 21,50, Weizen⸗Futtermehl 16.00 —17,00. Weizen-Nachmehl 685, 
—.—, Roggenmehl | 9. 50 ½ 25,252.00, Roggenmehl - ¼ 23,50 
bis 24,25, Roggenmehl Il 50-65 15,00 — 15,50, Roggen⸗Nachmeh. 
95 / 19,00 — 19,50, Kartofſelmehl „Superior“ 31,50 — 32,50, grobe 
Weizenkleie 10,75—11.25, mittelgrob 10.00— 10,50. ſein 10.00 — 10.50, 
Roggenkleie 0-70 % 8,50 — 9,00, Gerſtenkleie 9,00 — 9.50, Leinkuchen 
19.50 — 20.00, Raps kuchen 12.75— 13,25. Sonnenblumenkuchen — 
bis , Soja - Schrot 23, 25— 23,75. Speiſe-Kartoffelng,50 4,00, Fabrik- 
kartoffeln Baſis 18%, ——, Roggenſtroh. gepreßt 4,75—5,25, 
Roggenſtroh, loſe (in Bündel) 5,25—5,75, Heu J, gepreßt 7.50 —8.00, 
Heu Il, gepreßt 6,25—6,75. . 

Umſätze 3950 to, davon 1295 % Roggen, 79 to Weizen 240 t0 Gerſte, 
670 .» Hafer, 355 10 Weizenmehl, 432 to Roggenmehl. 

Tendenz: Bei Roggen, Weizen, Gerſte, Hafer, Roggen⸗ und 
Weizenmehl ruhig. 


r 4 9 n 1 N: 1 


Amtliche Notierungen der Bromberger Getreidebörſe 
vom 21. Oktober. Die Preiſe lauten Parität Bromberg (Waggon⸗ 
ladungen) für 100 Kilo in zo: 2 28 

Standards: Roggen 706 g/l. (120,1 f. h.) zulällig 3 % Unreinigleit, 
Weizen | 748 g/l. (127,1 f. h.) el 3%, Unreinigkeit, Weizen I 
720 K.. (423 f. h) zulaſſig 6% Unreinigteit, Hafer 460 g/l. (76,7 1. h.) 
zuläſſig 5°, Unreinigk Braugerte ohne Gewicht und ohne 
Unreinigkeit, Gerſte 673-678 g/l. (114,1-115,1 f. h.) zuläſſig 2% Uns 
reinigkeit, Gerſte 644-650 g/l. (109- 110,1 f. h.) zuläſſig 4% Unreinigkeit 


Richtpreiſe: 1 
Roggen 14.25—14.50 J Gerſtenkleie . . 10.25—10. 
Welten . . . 19.00 —13.25 Gerſtengrütze fein . 25.00-26.00 
Braugerſte . . . 15.75-16.50 | Gerſtengrütze. mittl. 25.00—26.00 
a) Gerſte 673.6788/. 14.75—15.00 | Berlaeritengrüge . 1299 
h) Gerſte 644-650 g/l. 14.25—14.50 eluihten . . 19 00— 20,0 


| Sittoria«Erbien , . 25.00-29.00 

4 -Erbi 22.00 25.00 

i Komerwide er 181001500 
blauer Mohn. 59.00 — 54 
Gen . 33.00-35.00 
Leiniamen . . 


afer . + 
R Mi 
eech GE e 
" 0-70 22.50-23.00 
(ausſchl. f. Freiſtaat Danzig) 


Roggennachm. 0-95 / 19.50—20.50 . 47.0049 
Weſzenmehl 5 m. Sac Rappss 41.00 43.9 
„Export f. Danzig. —.—. Winterrübſen. ; 6.50 -5950 
8 10-30 / 38.00 — 39.00 | Solaſch rot 276—22.00 
5 146887 28503450 N 9 9814.00 
— — pskuchen 13. 0 
Weizenſchrot⸗ . Speiſekartoffelnn 375—4.25 


Fabritkartoff. p. kg/. 17/18 gr 


nachmehl 0-95", 25.90 —2.99 3.00—3.50 


Roggentleie 9 Noggenn rob, loſe 
Weſzenkleie fein! . 10.50-11.00 | Noggenſtroh. gepr. 3.50—4.U0 
Weizenkleie, mtttelg. 11.00—11.50 Rege eu, iole (neu) 5.50—6.00 
Seizentleie, grob . 11.25—1 1.75 Netzeheu. gepr. (neu) 6.25—6 75 
Tendenz: Bei Roggen, Weizen, Gerſte, Hafer, Weizenmehl, 


Roggenmehl, Roggentiere, Weizentleie, Gerſtenkleie, Hülſenfrüchten 
und e ruhig. 
Abſchlüſſe zu anderen Bedingungen: 


Roggen 516 to] Gerſtenkleie — to after 322 to 
Weizen 383 to | Speiſetartoff. 30 10 ohnen — to 
Vraugerſte — to abriktartoff. 15 t0 | Roggenſtroh — 10 
a) Einheitsgerſte 522 to aatlartofjeln — to | Weizenſtroh — to 
5) Winter⸗ „ —to Kartoffelflock. 40 to | Haferſtro — to 
c) Gerſte — to ohn, blau — 0 elbe Lupinen — to 
Roggenmeb! 144 to Netzeheu, gepr. — io laue Lupinen — to 
Weizenmehl 23 to u —to | Wicken — to 
Biftoria»Erbi. 10 to einkuchen — to eluſchten — to 
Folger⸗Erbſen — to] Rapskuchen — to einiamen — 
geid-Grbien — to Raps 33 to] Sonnenblumen 
oggentleie 136 fo Serrad — to tuchen —to 
Weizenkleie 80t0 Buchweizen — to] Rübien — to 


Geſamtangebot 2320 to. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom 
20. Oktober. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 


Nichtpreiſe: 
Weizen aan: 19 00—19,50 ] blauer Mohn 60.00 — 65.00 


Roggen (mahlfähig). 13,50—14.00 | blaue Lupinen —.— 
Braugerſte . . „16.00—17. elbe Lubpinen 
Gerſte 700-720 g/l. . 14.75 — 15.25 rradelle 

Gerſte 673-678 /. . 14.00 — 14.50 Weißklee . —.— 
Gerſte 638-650 g/l. Kottles koy?p nn 


—.— 
—.— 
—.— 


Wintergerite . Rotklee. 95-97°/,ger. —.— 


aſer 480 f/. 15 1015.30 Inkarnatklee —.— 
Safer II 450@/l., . 14.50-15.00 enn 4.00 — 35.00 
Weizenmehl eluſchten —.— 
„ 10-30 ½¼ 37.00—39.00 iktoria⸗Erbſen 24.50 — 26.50 
„ 0-50 % . .34.25—36.75 olger⸗Erbſen .50— 26,50 
la 0-65 / 31.50 — 34.00 eizenitrob, oſe . 1.50 —1.75 
130-65 % 286.80—29 Meizenitroh, geyr. 2.25—2.75 
„ .N250-65%. —.— Roggenſtroh. oſe 1.75—2,25 
„ 1165-0, —.— genſtroh, gepr. 2.75 3.00 
Roggenmehl aferſtroh lofe . . 1.50—1.75 
10-50% 24.75 26.00 erſtroh gepreßt 2.25—2. 

a 10-65 ¼ 22.50-24.00 enitrob, loſe 1.50—1.75 
PER 11 . 68% ; mr, Be * 8 7 5 20 
artoffelmehl eu, loſe neu .00—5. 

uperior“ 28.50—32.50 gepreßt 6.00 - 6,50 


Netzeheu, ofe (neu) 8 


Weizenkleie, mittelg. 9.50— 10.50 gep rent 


Roggenkleie . 9.25 —10.25 | Leinkuchen 20.00—21.00 
Gerſtenkleie 10,00—11.00 Raps tuchen 12.75—13.75 
Winterwicke — Sonnenblumen» 

Minterraps . 41.50—42,50 tuchen 42—43 /) —.— 
Sommetraps. . 38.5039 Sojaſchrot mm 
Leiniamen . . . 48.00-51.00. | Fabrittart.p.keY,. 17—17'/;gr 


Geſamtumſatz 3518 to, davon 475 0 Roggen, 428 10 Weizen, 
955 to Gerſte, 135 to Hafer, 964 to Mühlenprodukte, 231 to Sämereien, 
1030 0 Futtermittel. Tendenz bei Roggen, Weizen, Gerſte, Hafer, 
Mühlenprodukten, Sämereien und Futtermitteln ruhig. 

a f Viehmartt. 

Warſchauer Viehmarkt vom 20. Oltober. Die Notierungen 
für Hornvieh und Schweine betrug für 100 ke Lebendgewicht 
loco Warihau in Zloty: junge, 170.7 Ochſen 88—106, ſunge Wlait» 
ochſen 7887, ältere, fette Ochſen 70-77, ältere, gefütt. Ochſen 50-54; 
fleiſchige Kühe 88—90, abgemoltene Kühe jeden Alters 48-54; ſunge 
fleiſchige Bullen ——; fleiſchige Kälber 110— 128. unge, genährte 
Hölder 95—107; tongreßpolnſſche Kälber ——; junge Schaf⸗ 
böde und Mutterſchafe ——; Speckſchweine von über 180 kg 111—113, 
über 160 kg 104—110, unter 150 kg 97— 103, fleiſchige Schweine über 
11. 91-86, von 80—110 kg 81—90, u ——. magere 
Schweine — —, Magervieh 33% 


„ 


9 


nter 80 kg 
f} 48. * 
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